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Amtliche Mitteilung der 
Marktgemeinde Bad MitterndorfDas Neue

MARKTBLATT

Bei der Steirischen Roas trafen Musik und Kulinarik auf Brauchtum.  
Hier sind die Tauplitzer Schab zu sehen. 
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seit etwas mehr als einem Jahr 
darf ich unsere Marktgemein-
de als Bürgermeister führen. 
Es waren intensive Monate. 
Viele Gespräche, viele Ent-
scheidungen und viele The-
men gleichzeitig. Manche an-
genehm, manche unbequem. 
Aber genau dafür wurden wir 
gewählt: Verantwortung zu 
übernehmen und gemein-
sam mit vielen engagierten 
Menschen unsere Gemeinde 
weiterzuentwickeln.

Wer derzeit durch Bad Mit-
terndorf geht, spürt schnell: 

Es bewegt sich etwas

Es wird gearbeitet, diskutiert, 
hinterfragt und angepackt. 
Nicht immer laut, nicht immer 
einfach und sicher nicht im-
mer für jeden angenehm. 
Aber ich bin überzeugt: Prob-
leme werden nicht kleiner, 
wenn man sie ignoriert. Sie 
werden kleiner, wenn man sie 
offen anspricht und gemein-
sam Lösungen sucht.

Liebe Bürgerinnen und  
Bürger,
das Schwimmbad Tauplitz ist 
seit Jahrzehnten ein wichti-
ger Bestandteil unseres Or-
tes und weit mehr als nur 
eine Freizeiteinrichtung. Für 
viele Familien, Kinder und Ju-

Auch im Sommertourismus 
wollen wir neue Wege gehen. 
Unsere Gemeinde hat enor-
mes Potenzial. Der Kulm, der 
Stausee, unsere Landschaft 
und die zentrale Lage bieten 
Chancen, die wir nutzen müs-
sen. Klein, fein und authen-
tisch war immer eine Stärke 
unserer Region, aber Still-
stand darf keine Option sein.

Verantwortung 

füreinander

Besonders wichtig ist mir aber 
eines: Dass bei all den großen 
Themen der Mensch nicht 
verloren geht. Deshalb freut 
es mich sehr, dass wir gemein-
sam mit dem Psychosozialen 
Netzwerk Beratungsangebo-
te direkt in unserer Gemeinde 
ermöglichen konnten. Gera-
de in schwierigen Zeiten 
braucht es Hilfeangebote di-
rekt vor Ort und ohne große 
Hürden. Eine starke Gemein-
de zeigt sich nicht nur bei gro-
ßen Projekten, sondern auch 
darin, wie sie mit Menschen 
umgeht, die Unterstützung 
brauchen.

Danke an alle, die täglich ih-

Ein weiterer wichtiger Schritt 
war die Errichtung einer Luft-
wärmepumpe zur Behei-
zung des Beckenwassers. In 
weiterer Folge ist die Installa-
tion einer Photovoltaikanla-
ge geplant, um einen Teil des 
dafür benötigten Stroms 
selbst erzeugen zu können. 
Damit setzen wir bewusst 
auf eine nachhaltige und 
energieeffiziente Zukunft. 

Insgesamt wurden rund 
150.000 Euro investiert. Diese 
Investition sichert den lang-
f r i s t i g e n  B e t r i e b  d e s 
Schwimmbades und trägt 
wesentlich dazu bei, Tauplitz 
als lebenswerte Heimat und 
attraktiven Urlaubsort weiter 
zu stärken. Gerade in Zeiten 
knapper Budgets ist es wich-
tig, dort zu investieren, wo 
Menschen zusammenkom-

Gerade im Bauamt zeigt sich 
das derzeit besonders deut-
lich. Vieles ist über Jahre lie-
gen geblieben. Offene Ver-
fahren, unvollständige Bauak-
te und fehlende Abläufe be-
schäftigen uns intensiv. Das ist 
kein leichter Weg. Aber Ver-
antwortung heißt für mich 
nicht wegzuschauen, son-
dern anzupacken und wieder 
klare Strukturen zu schaffen.

Projekte für die Zukunft

Gleichzeitig arbeiten wir an 
vielen Zukunftsprojekten. Wir 
investieren in unsere Schulen 
und Kindergärten, treiben 
den Glasfaserausbau voran 
und beschäftigen uns mit 
wichtigen Infrastrukturthe-
men wie Straßen, Wasserver-
sorgung und Löschwassersi-
cherheit. Auch beim Thema 
leistbares Wohnen und Ge-
sundheitsversorgung laufen 
wichtige Schritte. Die geplan-
te Primärversorgungseinheit 
und das Gesundheitszentrum 
sind Projekte, die unsere Ge-
meinde langfristig stärken 
werden.
Intensiv diskutiert wird der-
zeit auch das Thema schneesi-
chere Loipe im Tal. Seit Jahr-
zehnten gibt es dazu Überle-
gungen. Klar ist für mich: Als 
Tourismusgemeinde müssen 
wir uns Gedanken machen, 
wie wir uns langfristig aufstel-
len. Gleichzeitig müssen Na-
tur, Landwirtschaft, Anrainer 
und Tourismus gemeinsam 
gedacht werden. Entschei-
dungen dürfen weder aus 
Angst noch aus Ideologie ge-
troffen werden, sondern mit 
Hausverstand und Verant-
wortung für die gesamte Re-
gion.

gendliche gehört es ebenso 
zum Sommer wie für unsere 
Gäste, die hier Erholung, Ab-
kühlung und schöne Stun-
den verbringen. Es ist ein Ort 
der Begegnung, der Bewe-
gung und der Lebensquali-
tät. 

Um den Betrieb auch in Zu-
kunft sicherzustellen, waren 
umfangreiche Sanierungs-
maßnahmen notwendig. 
Auslöser waren behördliche 
Auflagen, die rasches Han-
deln erforderlich machten. 
Im Zuge der Arbeiten wur-
den nicht nur die geforder-
ten Maßnahmen umgesetzt, 
sondern auch zahlreiche Ver-
besserungen vorgenommen. 
So wurden Schäden am Dach 
saniert, neue Fenster und Tü-
ren eingebaut sowie die Sa-
nitäranlagen erneuert. 

Liebe Bad Mitterndorferinnen und Bad Mitterndorfer,
liebe Gäste unserer Gemeinde, Vizebürgermeister(in) am Wort

Bürgermeister Herbert Hansmann 1. Vizebürgermeister Kurt Berger

VORWORT VORWORT

ren Beitrag leisten. Danke an 
unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Vereine, Feuer-
wehren, Einsatzorganisatio-
nen, Betriebe und Ehrenamtli-
chen. Danke auch an alle, die 
kritisch mitdenken, Ideen ein-
bringen und unsere Gemein-
de mittragen. Gemeinde 
funktioniert nur gemeinsam.

Ich bin überzeugt: Bad Mit-
terndorf hat enormes Poten-
zial. Wir dürfen uns nicht klei-
ner machen, als wir sind. 
Wenn wir zusammenhalten, 
mutig Entscheidungen tref-
fen und weiter mit Hausver-
stand arbeiten, dann können 
wir unsere Gemeinde stark in 
die Zukunft führen.

Ich wünsche Ihnen allen ei-
nen schönen Sommer, erhol-
same Ferien, viele gemütliche 
Stunden bei unseren Festen 
und Veranstaltungen sowie 
eine erfolgreiche und gute 
Sommersaison für unsere Be-
triebe, Vereine und den Tou-
rismus. Genießen wir gemein-
sam, was unsere Heimat so 
besonders macht.

Ihr Bürgermeister 

Herbert Hansmann

men und Einrichtungen er-
halten bleiben, die Generati-
onen Freude bereiten.Ein 
besonderer Dank gilt unse-
rem Bademeister Dietmar 
Borchia. Mit viel Herzblut 
sorgt er dafür, dass sich die 
Badegäste wohlfühlen und 
die Anlage in bestem Zu-
stand präsentiert.

Ich wünsche allen Badegäs-
ten einen sonnigen Sommer, 
viele schöne Begegnungen 
und erholsame Stunden im 
Schwimmbad Tauplitz.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Kurt Berger

1. Vizebürgermeister und 

Obmann des Bau- und Raum- 

ordnungsausschusses

Grill Immobilienverwaltung GmbH
Gerhard Grill

Thörl 91 
8983 Bad Mitterndorf 

T 0043 3623 2466 
M 0043 676 630 14 89 

hausverwaltung@gerhard-grill.at 
www.gerhard-grill.at

GANZ PERSÖNLICH   BESTENS BETREUT
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wünscht beiden für ihren 
weiteren persönlichen Weg 
alles Gute, Gesundheit und 
viel Erfolg.

Als neues Mitglied im Ge-
meinderat wird Maximilian 
Kreutzer (ÖVP) begrüßt. Die 
Marktgemeinde wünscht 
ihm für seine künftige Aufga-
be viel Freude, Tatkraft und 
eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit im Interesse der 
Bürger*innen. Der Nachfol-
ger für Herrn Hochgötz war 
zu Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt bzw. im Ge-
meinderat angelobt.

Im Gemeinderat der Markt-
gemeinde Bad Mitterndorf 
kommt es zu personellen 
Änderungen. Zwei Manda-
tare haben ihre Funktion 
zurückgelegt, gleichzeitig 
wurde schon ein neues Mit-
glied angelobt. 

Kevin Gößler (ÖVP) und Hans 
Peter Hochgötz (SPÖ) haben 
ihre Tätigkeit im Gemeinde-
rat beendet. Für die geleiste-
te Arbeit, die eingebrachten 
Ideen und ihren Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Ge-
meinde danken wir ihnen 
recht herzlich. Die Marktge-
meinde Bad Mitterndorf 

Veränderungen im Gemeinderat

Maximilian Kreutzer
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net
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Gemeinderat & -vorstand

• Angelobung eines neuen Gemeinderatsmitgliedes Maximili-
an Kreutzer, Kevin Gößler legt sein Mandat zurück

Durch diesen Wechsel ergeben sich folgende Änderungen bei 
den Fachausschüssen:
Der Ausschuss „Landwirtschaft & Infrastruktur“ wird künftig 
um den Bereich Bildung erweitert. Neuer Obmann dieses 
Ausschusses wird GR Peter Singer. 
GR Singer übernimmt auch die Funktionen von Herrn Gößler 
im Abfallwirtschaftsverband Liezen, im Wasserverband Aus-
seerland, sowie im Wasserverband Totes Gebirge. Maximilian 
Kreutzer wird Mitglied im Prüfungsausschuss sowie im Aus-
schuss Wirtschaft, Tourismus & Nachhaltigkeit.
• Der Gemeinderat beschloss einstimmig die freihändige Ver-

pachtung der Gemeindejagden Pichl-Kainisch, Bad Mittern-
dorf, Krungl, Klachau und Tauplitz für die kommende Jagd-
periode ab 1. April 2028. Die Verpachtung erfolgt jeweils an 
die bestehenden Jagdgesellschaften der jeweiligen Ortstei-
le. Das Jagdpachtentgelt sowie die Nutzungsentschädigung 
wurden mit jeweils 2 Euro pro Hektar festgelegt.

• Vorläufiger Fördervertrag mit Abteilung 14, Abwasser (Digi-
talisierung Leitungsstränge)

•	 Blumenpflege Tauplitz 2026: Pauschalbetrag 
•	 Beauftragung der Firma Malerei Pichler für Malerarbeiten 

bei der Aufbahrungshalle Kumitz und dem WC-Gebäude  
• Beauftragung der Firma Malerei Pichler für Maler- und Be-

schichtungsarbeiten bei der Aufbahrungshalle Bad Mittern-
dorf 

• Sanierung der eingeforsteten Brücke im Eckwald durch den 
Bauhof. 

• Beauftragung von Baumeister Rauscher für Kostenschät-
zung und Ausschreibung der Sanierung von Glasfaserschä-
den an Gemeindestraßen 

• Mietzinsanpassung für die Objekte Bad Mitterndorf 58 und 
Tauplitz 100 

• Unterstützung des Maturaballs der BAFEP Liezen mit 50 Euro. 
• Beauftragung der Firma Arzbacher zur Spülung bestehender 

Drainagen im Bereich Obersdorf. 
• Gewährung einer Subvention an den Tennisclub Bad Mit-

terndorf für die Terrassenüberdachung  

• Beschluss (mehrheitlich) Beauftragung Fa. ZT-Kofler, Einrei-
chungsplanung Loipenbeschneiung € 39.350,-Euro netto.

• Beschluss Beauftragung Sanierung Schwimmbad Tauplitz 
(Dach, Sanitär,Wärmepumpe) Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig die Beauftragung der Firma Stuchly Installatio-
nen GmbH mit der Lieferung und Montage einer Wärme-
pumpe zum Nettopcreis von 17.928,20 Euro sowie mit Sani-
tärarbeiten zum Nettopreis von 44.788,11 Euro. Weiters wur-
de die Firma Lichtenauer mit Sanitärarbeiten zum Netto-
preis von 14.533,07 Euro und die Firma Steinberger Gragl 
GmbH mit der Dachsanierung zum Nettopreis von 45.396,61 
Euro beauftragt.

• Beschluss (mehrheitlich) Beauftragung Sanierung/Aufsto-
ckung Aula Mittelschule, Fa. Strabag 247.220,02 Euro brutto

• Beschluss Betreuungsvereinbarung für Schulassistenzleis-
tungen Fa, ISI, 2026/27

• Beschluss Pachtvertrag Teilfläche vom Grd.Stk. 1266, KG Tau-
plitz, alte Kläranlage

• Beschluss Übertragung Sanierung Forsthausweg an Land 
Steiermark ABT07

• Genehmigung der Buswende für die Österreichische Postbus 
AG beim Wendeplatz Kohlmühle/Kulm. 

• Beauftragung der Firma Lugitsch & Partner mit der Erstellung 
eines lärmtechnischen Gutachtens für die geplante Loipen-
beschneiung 

• Beauftragung der Firma PWL Anlagentechnik mit Lieferung 
und Einbau eines Umlaufrechens für die Kläranlage Bad Mit-
terndorf 

• Beauftragung der Firma Strabag mit derc Absenkung und Sa-
nierung des Gehsteigs zwischen Dorfplatz und Talstation 
Tauplitzalm 

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderates der Sitzung vom 21. Mai 2026

Auszug aus der Gemeindevorstandssitzung am 21. Mai 2026

GEMEINDERAT UND VORSTAND
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bäuerlichen Betrieben, der 
Landwir tschaf tskammer 
und der Gemeinde. Ziel ist es, 
die Anliegen der Landwirte 
und Grundbesitzer best-
möglich zu vertreten und die 
Weiterent wick lung der 
Landwirtschaft in unserer 
Gemeinde aktiv mitzugestal-
ten. 

Ein herzlicher Dank gilt dem 
bisherigen Obmann Markus 
Trieb für seinen langjährigen 
Einsatz und die engagierte 
Arbeit im Gemeindebauern-
ausschuss. Ebenso wie den 
aus dem Ausschuss geschie-
denen Funktionären. 

Ich freue mich auf die bevor-
stehenden Aufgaben sowie 
auf eine gute Zusammenar-
beit mit meiner Stellvertrete-
rin, den Mitgliedern des Aus-
schusses und allen Bäuerin-

Nach der Bezirkskammer-
wahl für Land und Forst-
wirtschaft 2026 hat sich 
auch der Gemeindebauern-
ausschuss entsprechend 
dem Wahlergebnis neu 
konstituiert. 

Das Gremium setzt sich aus 
insgesamt sieben Mitglie-
dern zusammen und vertritt 
die Interessen der Land- und 
Forstwirtschaft auf Gemein-
deebene. Bei der konstituie-
renden Sitzung wurde Ge-
meinderat Lukas Waldauer 
zum neuen Obmann des Ge-
meindebauernausschusses 
gewählt. Als Stellvertreterin 
steht ihm künftig Bezirks-
kammerrätin Monika Brecht-
ler zur Seite. 

Der Gemeindebauernaus-
schuss bildet eine wichtige 
Verbindung zwischen den 

nen und Bauern unserer Ge-
meinde. Gemeinsam wollen 
wir die Herausforderungen 
der kommenden Jahre an-
nehmen und auf Gemeinde-
ebene bestmögliche Unter-

stützung für den Erhalt unse-
rer wunderschönen Kultur-
landschaft gewährleisten. 

Lukas Waldauer

Gemeinderat

Gemeindebauernausschuss neu konstituiert

Der Gemeindebauernausschuss. 

Rasche Hilfe am Feiertag

Immer einsatzbereit

Zu Fronleichnam waren un-
sere Gemeindemitarbeiter 
wegen eines Wasserrohr-
bruches im Einsatz.

Ein Wasserrohrbruch und an-
dere Notfälle halten sich 
nicht an Feiertage oder Wo-
chenenden. Deshalb rückten 
die Gemeindemitarbeiter 
auch diesmal unverzüglich 
aus, um den Schaden zu lo-
kalisieren und die notwendi-
gen Arbeiten durchzuführen. 
Danke für den engagierten 
Einsatz.
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Feuerbeschau sorgt für mehr Sicherheit

Kurz informiert:

Neue Ausrüstung für das Rote Kreuz

Gemeinde gratuliert den Jubilaren

 Symbolfoto, KI generiert

… wurde das Gerät auch 

gleich getestet. 

Bei der Übergabe …  

 Die Jubilare. 

landwirtschaftliche Gebäu-
de, Gewerbe- und Industrie-
betriebe sowie Verkaufsstät-
ten bestimmter Größe.

Im Rahmen der Begehung 
werden unter anderem 
Fluchtwege, Zufahrten für 
Einsatz fahrzeuge, Feue -
rungsanlagen, Löschwasser-
versorgung und mögliche 
Brandquellen überprüft. 
Ebenso wird kontrolliert, ob 
brandschutzrelevante Ein-
richtungen ordnungsgemäß 
funktionieren und vorge-
schriebene Sicherheitsmaß-
nahmen eingehalten wer-
den.

Die Feuerbeschau dient 
nicht der Bestrafung, son-

Einsatz und unterstützt die 
Rettungs- und Notfallversor-
gung in der Region.
Der Corpuls C3 verfügt unter 
anderem über eine Monitor-
einheit, Defibrillator- und 
Schrittmacherfunktion, Tele-
medizin-Anbindung sowie 
verschiedene Messsysteme 
zur Überwachung von Pati-
entinnen und Patienten. Da-
mit steht den Einsatzkräften 
modernste Medizintechnik 
für den Ernstfall zur Verfü-
gung. Mit dieser Investition 
leistet die Marktgemeinde 
Bad Mitterndorf einen wich-
tigen Beitrag zur bestmögli-

tig die Einsatzbereitschaft 
des Roten Kreuzes vor Ort.

Die Feuerbeschau ist eine 
gesetzlich vorgeschriebene 
Überprüfung besonders 
brandgefährdeter Gebäu-
de. Sie dient dazu, mögliche 
Gefahren frühzeitig zu er-
kennen und Menschen, 
Sachwerte sowie Einsatz-
k räf te bestmöglich zu 
schützen.

Die Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf ist verpflichtet, in 
bestimmten Objekten regel-
mäßig eine Feuerbeschau 
durchzuführen. Bei beson-
ders brandgefährdeten bau-
lichen Anlagen erfolgt diese 
Kontrolle grundsätzlich alle 
vier Jahre. Dazu zählen unter 
anderem Beherbergungsbe-
triebe, Pflegeheime, größere 

Rund um die geplante Primärversorgungseinheit (PVE) 

in Bad Mitterndorf kursieren unterschiedliche Informati-

onen. Tatsache ist: Das Projekt ist weiterhin auf Schiene.

Dass die ursprünglich vorgesehene Gruppenpraxis nicht 

zustande kommt, bedeutet nicht das Aus für die geplante 

Primärversorgungseinheit. Primärversorgungseinheiten 

sind eine moderne Form der Gesundheitsversorgung, bei 

der mehrere Allgemeinmediziner*innen gemeinsam mit 

Angehörigen anderer Gesundheits- und Sozialberufe eng 

zusammenarbeiten. Ziel ist eine umfassende und wohnort-

nahe Betreuung der Bevölkerung. 

Die Leistungen können mit der e-card in Anspruch genom-

men werden, da PVE über Kassenverträge mit den gesetzli-

chen Krankenversicherungen verfügen. Die wichtigste 

Grundvoraussetzung ist der Versorgungsbedarf, der im re-

gionalen Strukturplan Gesundheit (RSG) ausgewiesen ist 

und das ist er. 

Eine Investition in die Si-
cherheit der Bevölkerung:  
Mit der Anschaffung eines 
modernen Notfallgerätes 
im Wert von rund 21.310 
Euro wurde die Ortsstelle 
des Roten Kreuzes Bad Mit-
terndorf nun zusätzlich un-
terstützt.

Die Gemeindeführung über-
gab kürzlich ein neues Cor-
puls C3 inklusive umfangrei-
chem Zubehör an die Bad 
Mitterndorfer Ortsstelle. Das 
Gerät kommt künftig auf den 
in der Ortsstelle stationier-
ten Einsatzfahrzeugen zum 

chen Versorgung der Bevöl-
kerung und stärkt gleichzei-

Die Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf ehrt ihre Jubilare 
(Geburtstage und Hochzeits-
jubiläen) im Rahmen feierli-
cher Veranstaltungen mit Es-
sen, Getränken und guter 
Musik. 

Dieses Mal fand die Feier in 
der Mehrzweckhalle Knop-
pen statt. Wir gratulieren 
auch auf diesem Weg noch 
einmal recht herzlich.

dern der Vorsorge. Festge-
stellte Mängel können recht-
zeitig behoben werden, be-
vor daraus eine Gefahr für 

Personen oder Gebäude ent-
steht. Damit leistet sie einen 
wichtigen Beitrag zur Sicher-
heit in unserer Gemeinde.

AUS DER GEMEINDESTUBE

Gesucht
Für Kinderführungen am Ödensee und in der umliegenden 

Moorlandschaft suchen wir naturbegeisterte Menschen, 

die ihr Wissen mit Freude weitergeben möchten. Neugier 

wecken, Zusammenhänge erklären und die Schönheit un-

serer Landschaft erlebbar machen. Jeder, der sich ange-

sprochen fühlt, ist eingeladen sich einzubringen. 

Gesucht
Die besten Ideen entstehen oft direkt vor der eigenen 

Haustür. Deshalb sucht die Marktgemeinde motivierte 

Bürger*innen mit kreativen Köpfen, die gemeinsam an kli-

mafreundlichen und zukunftsorientierten Lösungen für 

Bad Mitterndorf arbeiten möchten. Einfach bei Isabell 

Schachner melden.

Unsere Gemeinde zählt zu 
den 35 österreichischen Ge-
meinden, die mehr als die 
Hälfte der möglichen ener-
gie- und klimarelevanten 
Maßnahmen umgesetzt ha-
ben und dafür mit dem Euro-
pean Energy Award ausge-
zeichnet wurden.

Die Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf wurde mit 
dem European Energy 
Award in Silber ausge-
zeichnet. Damit werden 
erfolgreiche Maßnahmen 
in den Bereichen Energie-
effizienz, erneuerbare 
Energien und Klimaschutz 
gewürdigt.

Auszeichnung für nachhaltiges Engagement

 Jürgen Schneider (BMLUK), Alfred Schnepfleitner, Herbert Hansmann, 

Helmut Strasser und Alfred König (e5)
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Das war die Steirischen Roas 2026Das war das Narzissenfest 2026
Hier ein paar Fotos von der Steirischen Roas. An dieser Stelle nochmal ein herzliches Danke an alle Teilnehmer*innen und 
Helfer*innen für das große Engagement! Ein Dank gilt auch an Alle, die Plätze, Strom und andere Dinge zur Verfügung ge-
stellt haben. Es war ein wunderbarer Tag, der ohne euch nicht so hätte stattfinden können. 

Hier ein paar Fotos von der Steirischen Roas. An dieser Stelle nochmal ein herzliches Danke an alle Teilnehmer*innen und 
Helfer*innen für das große Engagement! Ein Dank gilt auch an Alle, die Plätze, Strom und andere Dinge zur Verfügung ge-
stellt haben. Es war ein wunderbarer Tag, der ohne euch nicht so hätte stattfinden können. 

AUS DER GEMEINDESTUBEAUS DER GEMEINDESTUBE

Groß und Klein haben fürs Hotel Kogler Narzissen gepflückt.

Die Landjugend Bad Mitterndorf sammelte Narzissen …

… fürs Stecken der Erntekrone.

Dann kann man sich beim Fest ent-

spannen.

 Mit viel Liebe und Aufwand erweckte das Team Kogler die Katze 

zu neuen Leben. Hier am Bild mit Steck-Chefin Christine.

Kogler Katze erreichte den 1. Platz in der Kategorie „alte Gestelle“. 117 erdwalkner 1-8 quer_Layout 1  04.06.2026  13:38  Seite 1
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achtet aufmerksam auf die 
Sicherheit und kümmert sich 
um einen reibungslosen Ba-
debetrieb.

Auch kulinarisch hat das Al-
penbad einiges zu bieten. 
Die Christian und Kerstin 
Schilcher verwöhnen ihre 
Gäste im Bistro mit ofenfri-
scher Piz za,  knackigen 
Snacks und erfrischenden 
Getränken. Dabei lassen sie 
sich immer wieder Neues 
einfallen. Besonders prak-
tisch: Für einen Besuch im 
Bistro ist kein Eintritt ins Al-
penbad erforderlich. Die be-
liebten Pizzen gibt es außer-
dem auch zum Mitnehmen.

Ob Bahnen ziehen, pant-
schen oder in der Sonne 
entspannen, die Freibäder 
in Bad Mitterndorf und 
Tauplitz bieten beste Vor-
aussetzungen für einen 
gelungenen Sommertag. 

Im Alpenbad Bad Mittern-
dorf sorgt heuer ein neues 
Team für gute Stimmung. An 
der Kassa empfängt Günther 
Fuchs die Gäste stets freund-
lich und kümmert sich mit 
viel Engagement um die An-
liegen der Badebesucher. 
Mit Andre Kraml wurde die 
perfekte Besetzung für den 
Bademeister gefunden. Er 
hat immer ein offenes Ohr, 

Bistro-Öffnungszeiten:
Samstag bis Dienstag: 

11 bis 19 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 

11 bis 17.30 Uhr

Das Alpenbad Bad Mittern-
dorf ist bei Schönwetter täg-
lich von 9.30 bis 19.00 Uhr 
geöffnet.

Schwimmbad Tauplitz

Das Schwimmbad Tauplitz 
startet nach umfangreichen 
Sanierungsarbeiten bestens 
gerüstet in die Sommersai-
son. Erneuert wurden unter 
anderem das Dach, Fenster 
und Türen sowie die Sanitär-
anlagen. Zusätzlich sorgt 
eine neue Luftwärmepumpe 
künftig für angenehm tem-
periertes Beckenwasser. 

Ein besonderes Dankeschön 
gilt Bademeister Dietmar 
Borchia. Mit seinem uner-
müdlichen Einsatz, seiner 
Hilfsbereitschaft und seiner 
langjährigen Erfahrung ist er 
für viele Badegäste die gute 
Seele des Schwimmbades. 
Wer das Bad besucht, merkt 
schnell, mit wie viel Herzblut 
er sich um die Anlage und 
das Wohl der Besucherinnen 
und Besucher kümmert.

Das Schwimmbad Tauplitz 
ist bei entsprechender Wet-
terlage ebenfalls täglich von 
9.30 bis 19 Uhr geöffnet.

Wir wünschen allen Einhei-
mischen und Gästen einen 
sonnigen Sommer und viele 
schöne Stunden in unseren 
Freibädern!

Ab ins kühle Nass

Engagiert & motiviert: Günther Fuchs.

Das Tauplitzer Schwimmbad.

Alles im Griff hat Andre Kraml

Kerstin und Christian Schilcher sorgen fürs leibliche Wohl.

NAUT UND KLIMASEITE
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8 Tips - trotz Hitze gesund durch den Sommer
• Trinken Sie mindestens 1,5 bis 3 Liter am Tag. Idealerweise 
Leitungs- und Mineralwasser bzw. ungesüßte Tees. Daran 
denken regelmäßig zu trinken

• Essen Sie leichte und gesunde Kost. Mehrere kleine Mahlzei-
ten über den Tag verteilt. 

• Vermeiden Sie anstrengende Aktivitäten. Bewegung ist auch 
im Sommer wichtig. verzichten Sie an heißen Tagen jedoch 
auf übermäßige Anstrengungen. Verlegen Sie sportliche Akti-
vitäten oder Einkäufe in die kühleren Morgen- oder Abend-
stunden.

• Bevorzugen Sie leichte, weite Kleidung aus Naturtextilien 
wie beispielsweise Leinen, Baumwolle oder Naturseide. Ver-
meiden Sie enge Kleidung oder Kleidung mit einem hohen 
Anteil an Kunstfasern. Tragen Sie eine Kopfbedeckung und 
verwenden Sie eine Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfak-
tor (30 oder höher).

• Lüften Sie in den frühen Morgenstunden, am Abend und in 
der Nacht und halten Sie tagsüber die Fenster und Jalousien 
geschlossen. Hängen Sie feuchte Tücher auf. Schalten Sie wär-
meabgebende Geräte (z.B. Fernseher, Computer, Kaffeema-
schine) wenn möglich ab. Halten Sie sich in den kühleren Be-
reichen von Haus oder Wohnung auf. Eine Raumtemperatur 
von 24 Grad ist ideal. Suchen Sie im Freien bevorzugt schatti-
ge Grünräume auf.

• Achten Sie beim Transport von Lebensmitteln darauf, dass 
die Kühlkette nicht unterbrochen wird und verwenden Sie für 
Ihren Einkauf oder für Ausflüge Kühl- oder Isoliertaschen. 
Manche Medikamente können bei Hitze ihre Wirkung verän-
dern. Wenn Sie regelmäßig Medikamente einnehmen, lassen 
Sie sich von Ihrem Arzt/Ihrer Ärztin oder in der Apotheke über 
Dosierungsänderung, Vorsichtsmaßnahmen und die richtige 

Lagerung Ihrer Medikamente bei Hitze beraten.

• Manche Personengruppen sind durch Hitze besonders ge-
fährdet. Dies betrifft zum Beispiel ältere Menschen, kranke 
Menschen, Babys und Kleinkinder oder schwangere Frauen. 
Unterstützen Sie Menschen, die Hilfe brauchen.

• Legen Sie feuchte Tücher auf Arme, Beine, Nacken oder Ge-
sicht. Auch Fußbäder mit kühlem Wasser, das Besprühen des 
Gesichts oder Wadenwickel können helfen. Achten Sie beim 
Duschen auf lauwarmes Wasser, denn zu starke Kälte kann 
den Kreislauf zusätzlich belasten.

NAUT UND KLIMASEITE

Maibaum

Das Maibaumaufstellen, das jedes Jahr Ende April stattfindet, 
ist schon zur Tradition geworden. Gemeinsam mit den Kin-
dern wurde ein Kranz gebunden, der Baum entrindet und mit 
Bändern und Stofftieren geschmückt. Auch die Volksschulkin-
der haben uns tatkräftig unterstützt. Natürlich brauchte es 
viele starke Kinderhände um den Baum mit einem lauten 

„HAU - RUCK“ aufzustellen. Anschließend wurde getanzt, ge-
sungen und eine „Maibaumpizza“ verspeist. Vielen Dank für 
die Spende des Baumes an Erika Hochrainer und die Unter-
stützung beim Aufstellen von Sigi und Leo.

Familienfest

Unser diesjähriges Familienfest zum Thema „Unterwasser-
welt“ feierten wir Ende Mai im Dorfsaal. Viele Eltern, Großel-
tern und Geschwister sind der Einladung gefolgt. Es wurde 
gesungen, getanzt und eine kurze Geschichte: „Der kleine 
Wal und der schönste Ort der Welt“ vorgetragen. Anschlie-
ßend gab es viel Zeit für Spiel und Spaß. Jede Familie bastelte 
gemeinsam ein Erinnerungsgeschenk und zwischendurch 
konnten sich alle am reichlich gedeckten Buffet bedienen.

Kindergarten Tauplitz 

KINDERBETREUUNG

Beim Baum entrinden…

Coole Tanzeinlage bei der 

Geschichte vom kleinen Wal.

Mit vereinten Kräften…

 … und anschließendem Schmü-

cken.

Die Kleinen hatten sichtlich Spaß.

… bis der Maibaum steht. 

Zeit für Spiel.Beim gemeinsamen Basten.

Mit viel Begeisterung pflegen die Kinder des Kindergartens Tauplitz traditionelle Bräuche und feiern besondere Feste.

Dein Ausseerland-Überblick

Öffnungszeiten
Gastronomie

Ausseerland
Gästezeitung

Ausseerland
Guide

Mobilität im
Ausseerland
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Gemeinsam wurde ein schöner Tag verbracht. 

Spaß beim Familientag. 

Viel gibt’s beim Waldtag zu entdecken. 

Abenteuerlich unterwegs im Wald. 

013 stuchly 1-8 quer_Layout 1  04.06.2026  09:42  Seite 1

DIE SCHULEN BERICHTEN

Arbeitswelt spielerisch entdecken

Spannende Einblicke in verschiedene Berufsfelder ge-
währten zahlreiche Betriebe und Institutionen. Dabei 
standen Ausprobieren, Mitmachen und der direkte Kon-
takt mit Fachkräften im Mittelpunkt.

Am 15. und 16. April 2026 verwandelte sich das Congresshaus 
Bad Aussee in eine große Erlebniswelt rund um Beruf und 
Ausbildung. 23 Unternehmen und Institutionen aus dem Be-
zirk vermittelten praxisnahe Eindrücke und zeigten die viel-
fältigen Möglichkeiten in der Region auf. Die Initiative wird 
vom RML Regionalmanagement Bezirk Liezen, der Steiri-
schen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft und der Steiermär-
kischen Sparkasse organisiert und durch Mittel des Landes 
Steiermark unterstützt.

Auszeichnung für Volksschule

Am Mittwoch, 20.05.2026 wurde der Volkschule Bad Mit-
terndorf bei der MINT-Gala im Haus der Industrie in Wien 
das MINT-Gütesiegel in feierlichem Rahmen verliehen. 
Die Schulleiterin Renate Schruff nahm das Siegel in Ver-
tretung für ihr Lehrer*innenteam entgegen. 

Das Gütesiegel ist eine gemeinsame Initiative des Bildungs-
ministeriums, der Industriellenvereinigung und der Pädago-
gischen Hochschule Wien. Es stellt eine bundesweit gültige 
Auszeichnung für innovatives Lernen in Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) mit vielfälti-
gen Zugängen für Mädchen und Burschen dar. Die Verlei-
hung des Gütesiegels ist Teil der umfassenden nationalen Be-
mühungen, MINT-Bildung in allen Bildungsstufen voranzu-
treiben und die Weichen für Chancengerechtigkeit und Inno-
vation zu stellen. Das Gütesiegel wird für die Dauer von drei 
Jahren vergeben, eine Wiedereinreichung ist nach einer Pha-
se der Qualitätsentwicklung möglich. 

 Interessantes beim E-Werk.

Auch Sozialberufe wurden präsentiert.

Spannende Einblicke bei der Firma Kneitz.

Die stolze Direktorin bei der Verleihungsgala.

Grüne Baumwipfel, Vogelgesang und der Ruf des Abenteuers 
lockten die Kinder des Kindergartens Pichl-Kainisch diesen 
Frühling zu drei spannenden Waldtagen in die Natur im Kai-
nischmoos. Es wurden Bäume erklommen, über Baumstäm-
me balanciert sowie Unterschlüpfe aus Stöcken und einer Pla-
ne gebaut. Einer dieser Unterschlüpfe wurde kurzerhand zur 
Pizzeria ernannt. Besonders kreativ waren die Kinder auch 
beim Spielen mit Naturmaterialien – Zapfen wurden als Le-
bensmittel im „Einkaufsladen“ verkauft oder Patienten im 

„Krankenhaus“ mit Blättern verarztet. Auch beim Müllsam-
meln waren die Kinder mit großem Einsatz dabei, sodass wir 
den Wald sauberer verlassen konnten, als wir ihn vorgefun-
den hatten. Die Tage im Wald boten viele Möglichkeiten zum 
Entdecken, Bewegen und gemeinsamen Erleben. Für die Kin-
der waren es besondere Stunden inmitten der Natur.

Familienfest im Barfußpark

Dieses Jahr feierte der Kindergarten Pichl-Kainisch sein Fami-
lienfest an einem ganz besonders schönen Platz: dem Barfuß-
park in Neuhofen. Eröffnet wurde das Fest mit einem stim-
mungsvollen Tanz, an dem sich alle gemeinsam entweder als 
Tänzer oder als Musiker beteiligen konnten. Über den Vormit-
tag hinweg wurde der gesamte Park mit großer Begeisterung 
erkundet. Das Kneippbecken, der Barfußweg und das Moor-
becken im Wald waren dabei besondere Highlights. Auch 
beim liebevoll angelegten Baumlehrpfad konnten die Famili-
en die keltischen Horoskope der Kinder entdecken und wun-
derschöne Naturbilder gestalten. Zum Abschluss kamen wir 
noch einmal zu einem großen Kreis zusammen. Mit einem 
kleinen Ringelblumensamen war jeder eingeladen, in sich zu 
gehen und zu überlegen, wofür er an diesem Tag dankbar 
war. Die Samen wurden anschließend in einen Topf gepflanzt, 
welcher als Dankeschön für diesen schönen Naturplatz beim 
Baumwipfelpfad ein neues Zuhause fand

Kindergarten Pichl-Kainisch

KINDERBETREUUNG

Natur erleben und gemeinsam feiern - Der Kindergarten Pichl-Kainisch verbrachte im Frühjahr viele unvergessliche 
Stunden in der Natur. Waldtage im Kainischmoos und ein stimmungsvolles Familienfest im Barfußpark boten zahlrei-
che Gelegenheiten zum Entdecken, Spielen und gemeinsamen Erleben.
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Griechische Göttersagen 

In die Welt der Götter konnten die SchülerInnen der 
Volksschulen Tauplitz, Knoppen und Bad Mitterndorf 
eintauchen. 

Mit dem Mozart-Ensemble Luzern wurden die Kinder wieder 
zu Schauspieler*innen und machten Zeus, Hera, Apollon und 
auch Eros lebendig. Umrahmt wurden die Darbietungen 
durch die wunderschönen Klänge von Jacques Offenbach, 
live gespielt von einer Pianistin. 

Sicherheit im Straßenverkehr

Wie verhalte ich mich richtig mit dem Scooter im Straßen-
verkehr und welche Regeln gelten dabei? Diese und viele 
weitere Fragen standen im Mittelpunkt eines informati-
ven Besuchs der Polizei. 

Die Kinder der Volksschule bekamen einen Einblick ab wel-
chem Alter, mit oder ohne Begleitung und wo sie mit einem 
Scooter unterwegs sein dürfen. Nicht unwichtig natürlich 
auch, mit welchem Scooter sie fahren dürfen. Werner Lux und 
Michael Ritzinger vermittelten den Kindern die Regeln, damit 
sie sicher im Straßenverkehr unterwegs sind. Auch den Eltern 
wurden diese Informationen weitergeleitet, denn sie sollen 
den Kindern ja mit gutem Beispiel vorangehen. Wichtig war 
es den beiden Herren aber auch, den Kindern die „Angst“ vor 
der Polizei zu nehmen, indem sie wissen, dass sie einen Poli-
zisten jeder Zeit um Hilfe oder Auskunft bitten können. 

Ein spannender Lebensabschnitt beginnt: Ein Teil der 
Schülereinschreibung ist jedes Jahr der gemeinsame 
Schulanfängernachmittag für alle kommenden Erst-
klässler. 

Da diese aus 4 verschiedenen Kindergartengruppen kom-
men, ist es nicht immer selbstverständlich, dass jeder jeden 
kennt. So eignet sich dieser Nachmittag gut für ein Kennen-
lernen der Kinder untereinander, aber auch der Lehrerinnen. 
Von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr durchlaufen die Kinder verschie-
dene Stationen, zu denen natürlich auch eine Jause gehört. 
Weiters hatten die Schulanfänger*nnen die Möglichkeit 2 
Stunden am Vormittag in der Schule zu verbringen und Un-
terrichtsluft zu schnuppern. Am Abend fand für die Eltern der 
1. Elternabend mit wichtigen Informationen für einen gelin-
genden Schulstart statt. Sowohl am Nachmittag als auch Vor-
mittag hatten die Kinder viel Spaß. 

Mit viel Humor und kreativen Geschichten begeisterte 
Autorin Karin Ammerer die Kinder der drei Volksschulen. 

Die Autorin stellte ihre Bücher vor und las nicht nur Geschich-
ten vom Inspektor Schnüffel, sondern die Kinder wurden 
selbst zu Detektiven und lösten Fälle. Dies machte ihnen be-
sonders viel Spaß. Zum Schluss bekamen die Kinder einen De-
tektivausweis. 

Schulanfängernachmittag

Safety Tour

Die Safety Tour Bezirk Liezen war wieder zu Gast in der 
Grimminghalle, organisiert durch den Zivilschutzver-
band Steiermark. 

Dieses Jahr waren 20 Klassen am Start, um ihr Wissen und 
Können rund um wichtige Zivil-und Selbstschutzthemen un-
ter Beweis zu stellen. Das richtig Verhalten in Notsituationen 
soll dabei mit praktischen Übungen geübt werden. Durch 
den Spaßfaktor wird das Wissen viel besser im Gedächtnis 
verankert. Die 3./4. Schulstufe der VS Tauplitz und Knoppen 
sowie die 3. Klasse der VS Bad Mitterndorf konnten dabei pas-
sable Ergebnisse abliefern. Die Schüler*innen der 4. Klasse 
Bad Mitterndorf haben sich nach der Teilnahme im letzten 
Jahr zum Ziel gesetzt ihr Ergebnis erheblich zu verbessern, 
was ihnen mit dem 2. Platz auch definitiv gelungen ist. Herzli-
chen Glückwunsch an alle Schüler*innen und ihre Klassenleh-
rerin Gabriele Grick! Wir sind stolz auf euch!

Naturschutzarbeit

Der Naturschutzbund Steiermark hat zu einer Mitmach-
Aktion aufgerufen, um die Iris sibirica wieder anzusie-
deln, die früher in fast allen Landesteilen der Steiermark 
verbreitet war.

Die Kinder erstellten Saatbänder der mittlerweile bedrohten 
Art. Die Kaltkeimer durften dann im Gefrierschrank und im 
Kühlschrank einen gefälschten Winter erleben. Während der 
Wartezeit erfuhren die Kinder viel über die Iris. Ende Mai war 
es endlich soweit, sie durften die Samen mit Frau Dillinger 
beim Barfußpark einsetzen. Nun heißt es nur noch: geduldig 
warten. Hoffentlich konnten wir helfen, diese schöne Pflanze 
zu vermehren!

Viel los an den Volksschulen Viel los an den Volksschulen

Mitten drin statt nur dabei …

Ein spannender und informativer Besuch. 

… bei der mitreißenden Aufführung. 

Ein erfolgreiches Team. 

Viel Spaß bei der Lesung in VS Knoppen.

Fleißige Natürschützer. 

Voller Neugier auf die Schule.

Spannende Spurensuche mit Karin Ammerer

DIE SCHULEN BERICHTENDIE SCHULEN BERICHTEN
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MUSIK 

- groß geschrieben an der Volksschule Knoppen

Die Musikschule Bad Aussee und die Musikkapelle Ku-
mitz veranstalteten für die Volksschulkinder einen 
Schnuppertag. Den Kindern wurden die Instrumente 
vorgestellt und anschießend durften sie sie auch selbst 
probieren. 

Musikalischer Besuch

Die Musikkapelle Kumitz besuchte die Schüler*innen im Jän-
ner und Februar an mehreren Terminen und stellte dabei je-
weils ein Instrumentenregister vor. Den Kindern wurde ge-
zeigt, dass die vorgestellten Instrumente nicht nur in der Blas-
musik zum Einsatz kommen, sondern auch in vielen anderen 
Musikgenres verwendet werden. Die Vertreter*innen der Mu-
sikkapelle nahmen sich viel Zeit, um die Fragen der Kinder zu 
beantworten. Im Anschluss hatten die Schüler*innen die 
Möglichkeit, die Instrumente selbst auszuprobieren.

Saubere Steiermark - saubere Heimat 

Ausgestattet mit Handschuhen, Müllsäcken und Zangen 
leisteten die Kinder einen wichtigen Beitrag für ein sau-
beres Ortsbild und den Schutz der Natur.

Er ist schon fixer Bestandteil in unserem Schulleben, der Stei-
rische Frühjahrsputz. Auch in diesem Jahr haben sich die VS 
Tauplitz und Bad Mitterndorf wieder daran beteiligt. Die Kin-
der machten sich auf die Suche nach Dingen, die nicht auf die 
Straße oder Wiese gehören. Leider müssen sie nicht lange su-
chen, denn es liegt nach wie vor im Frühling viel Müll herum, 
den der Schnee unter sich versteckt hatte. Vielen Dank auch 
wieder an die Gemeinde für die Jause.

Wasser marsch

Die Einsatzorganisation Feuerwehr durften die Tauplit-
zer Volksschulkinder hautnah erleben.

Die 3. und 4. Schulstufe der VS Tauplitz unternahm einen 
Lehrausgang zur Feuerwehr. HBI Gregor Schüttner unterstüt-
ze die Klasse bei der Vorbereitung auf die Safety-Tour, wobei 
sich die Feuerwehrmänner beeindruckt von dem Vorwissen 
der Kinder zeigten. Besonders viel Spaß hatten die 
Schüler*innen beim Zielspritzen.

Raiba Zeichenwettbewerb

Alle 3 Volksschulen der Gemeinde nahmen wieder am 
Zeichenwettbewerb der Raiba teil. 

Beim Thema „Meer entdecken“ konnten die Kinder ihrer Fan-
tasie freien Lauf lassen. 
Die Ergebnisse sprechen für sich. Platz 1 – 3 erhielt wieder tol-
le Preise und alle anderen bekamen einen kleinen Trostpreis 
als Dankeschön fürs Mitmachen. Herzlichen Glückwunsch an 
alle Kinder für die tollen Zeichnungen.

Viel los an den Volksschulen Viel los an den Volksschulen

Die Kids zeigten Begeisterung für kleine …

… und große Instrumente. 

Feuerwehr hautnah erlebt. Stolz auf ihre Kunstwerke…

… sind die Kids der VS Tauplitz. 

DIE SCHULEN BERICHTENDIE SCHULEN BERICHTEN
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Sechs Schülerinnen der Mit-
telschule Bad Mitterndorf 
stellten beim Erste-Hilfe 
Landesbewerb in Graz ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten 
unter Beweis. Mit einem 
ausgezeichneten Ergebnis 
kehrten sie von der Veran-
staltung zurück.

Am 6. Mai 2026 nahm das 
Team „Die Herzkasperl“ mit 
Laura Hansmann, Alina Peer, 
Marie Schlömicher, Valentina 
Schrottshammer, Amelie Söl-
kner und Sophia Zeiringer 
am Erste-Hilfe Landesbewerb 
teil. Bei Theorie- und Praxis-
stationen waren Fachwissen, 
sicheres Auftreten in Notfall-
situationen sowie gute Zu-

Am 27. April fand an der Mit-
telschule die feierliche Sie-
gerehrung des 56. Raiffei-
sen Jugendwettbewerbs 
statt. Unter dem Motto 

„Meer entdecken“ setzten 
sich unsere Schülerinnen 
und Schüler kreativ mit fas-
zinierenden Unterwasser-
welten auseinander und ge-
stalteten beeindruckende 
Kunstwerke.

Im Rahmen der Regionalwer-
tung der Raiffeisenbank Stei-
risches Salzkammergut-Öb-
larn, wurden jeweils die drei 
besten Zeichnungen pro 
Klasse ausgezeichnet. Die 
Vielfalt der Ideen, die Farbge-
staltung und die fantasievol-
len Umsetzungen zeigten 
einmal mehr das große künst-
lerische Talent unserer Schü-

sammenarbeit gefragt.

In der Goldkategorie erreich-
te die Gruppe den hervorra-
genden 6. Platz unter 24 teil-
nehmenden Teams. Die in-
tensive Vorbereitung und das 
gemeinsame Training mach-
ten sich dabei bezahlt.

Begleitet und unterstützt 
wurde die Gruppe von Ste-
phanie Schretthauser, die das 
Team mit ihren Kollegen auf 
diesem Weg betreute und 
motivier te.Die gesamte 
Schulgemeinschaft gratuliert 
herzlich zu dieser tollen Leis-
tung und bedankt sich für 
den engagierten Einsatz 
beim Bewerb!

ler. Ein besonderer Erfolg ge-
lang Paulina: Ihre herausra-
gende Zeichnung wurde für 
die Landeswertung nach 
Graz weitergeleitet. Wir gra-
tulieren herzlich zu dieser 
großartigen Leistung. Ein 
Danke gilt den Lehrerinnen 
für die Betreuung und Unter-
stützung und allen Teilneh-
mern ein großes Lob für ihr 
Engagement und ihre Kreati-
vität!

Starke Leistung der „Herzkasperl“

RAIBA Malwettbewerb 2026

Im Probenraum der MK Kumitz. 

DIE SCHULEN BERICHTEN

Die Mittelschule nahm wieder am Lesewettbewerb teil, der 
heuer in der MS Gröbming ausgetragen wurde. Die Schüler 
konnten dabei erneut mit hervorragenden Leistungen über-
zeugen. Magdalena Lackner, Fabio Lemmerer und Svenja Marl 
erreichten in ihren jeweiligen Altersstufen die Plätze 1 bis 3. Wir 
gratulieren herzlich zu diesen großartigen Erfolgen!

.Unter diesem Motto findet auch dieses Jahr wieder ein Rad-
projekt in der Mittelschule statt. 

Ziel ist es, die Kinder zu mehr Bewegung zu motivieren und da-
bei auch die Umwelt zu schonen. Unterstützt von der Plattform 

"Bikeline", werden die Fahrten der Schüler*innen erfasst, Chal-
lenges gestartet sowie Preise verlost. Am Ende der eineinhalb 
monatigen Challenge werden die fleißigsten Radler gekürt. Ein 
weiteres Projekt der Mittelschule, um für mehr Bewegung im 
Alltag zu sorgen.

Lesewettbewerb in Gröbming Sei nit fad, fahr mit Rad!–

Fabio Lemmerer beim Lesen in Gröbming.

Viele Lesebegeisterte Schüler.

 Fleißig am Radeln.

Sicheres Auftreten in Notfallsituationen war gefragt. 

Seitdem der Ball im Schuljahr 2024/25 ins Rollen ge-

bracht wurde, haben Schüler*innen der Mittelschule 

die Möglichkeit, einmal wöchentlich ihrer Freude am 

Tennissport nachzugehen. 

Die äußerst gewinnbringende Zusammenarbeit mit 

dem Tennisclub Bad Mitterndorf bewegt nicht nur die 

Jugend, sondern auch uns als Schule dazu, die Zusam-

menarbeit zu intensivieren. Im kommenden Schuljahr 

soll das Fach „Tennis“ auf zwei Wochenstunden ausge-

weitet und fix im Regelstundenplan integriert werden. 

Tennisschwerpunkt 
an der Mittelschule
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Das E.I.K.E.-Forum setzt 
auch heuer auf ein vielseiti-
ges Angebot für alle Genera-
tionen. Vorträge, regionale 
Initiativen und gesellige 
Veranstaltungen schaffen 
Raum für Austausch, neue 
Ideen und gemeinsame Er-
lebnisse.

Wenn die Tage länger wer-
den und die lauen Sommer-
abende beginnen, erwacht 
im geschichtsträchtigen Wo-
ferlstall wieder das bunte Kul-
turleben. Als lebendiger 
Treffpunkt in unserer Ge-
meinde lädt das Team des 
E.I.K.E.-Forums auch in die-
sem Sommer Einheimische 
und Gäste dazu ein, gemein-
sam zu staunen, zu diskutie-
ren und Kultur hautnah zu er-
leben.

Vielfalt, die verbindet 

Das Programm für die kom-
menden Monate verspricht 
ein gewohnt abwechslungs-
reiches Kaleidoskop: Von 
spannenden Vorträgen, die 
zum Nachdenken anregen 
und neue Perspektiven eröff-
nen, über regionale Projekte 
bis hin zu gemütlichen, gesel-

Am Freitag, dem 10. Juli 
2026 ab 12:00 Uhr wird das 
Ortszentrum von Bad Mit-
terndorf wieder zur bunten 
Festmeile für Einheimische 
und Gäste. Das Dorffest 
steht ganz im Zeichen von 
Gemeinschaft, Begegnung 
und regionaler Vielfalt.

Besonderes Augenmerk 
liegt heuer auf Familien: ein 
wunderbares, erweitertes 
Kinder- und Jugendpro-
gramm sorgt für Unterhal-
tung, Begegnung und Ver-
weilzeit im Dorfzentrum - 
von Alt bis Jung. Den Haupt-
abend wird eine einmalige 
Modenschau samt Tombola 
und „Pub Quiz“ mit einigen 
Überraschungen einläuten.

Freuen Sie sich auf ein stim-
miges Gesamterlebnis mit 

gemeinsam einen inspirie-
renden Kultursommer direkt 
vor unserer Haustür genie-
ßen. Das aktuelle und detail-
lierte Veranstaltungspro-
gramm für die Sommermo-

ligen Runden. Ob Raumpla-
nung, regionale Identität 
oder künstlerische Darbie-
tungen – der Woferlstall bie-
tet jenen Raum, in dem Ideen 
wachsen und Kultur für alle 
Generationen greifbar wird. 
Ein besonderes Augenmerk 
liegt in diesem Sommer auf 
den Initiativen zur Vernet-
zung unserer regionalen Kul-
turszene. Näheres dazu wird 
bald bekanntgegeben. 

Kultur erleben und den 

Stall mieten 

Der Woferlstall ist jedoch 
nicht nur Bühne für geladene 
Gäste, sondern kann auch für 
den ganz persönlichen An-
lass zum Leben erweckt wer-
den. Ob für private Feiern, 
Hochzeiten im rustikalen Am-
biente oder Workshops – der 
untere, bestens ausgestatte-
te Bereich sowie die charman-
te, rustikale obere Etage mit 
integrierter Ausschank bieten 
Platz für bis zu 80 Personen 
und verleihen jedem Fest 
eine ganz besondere, unver-
gessliche Note. Kommen Sie 
vorbei, bringen Sie Ihre Nach-
barn mit und lassen Sie uns 

vielen Möglichkeiten zum 
Mitmachen und Staunen, 
Verweilen und Genießen, auf 
kulinarische Köstlichkeiten, 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm, zahlreiche 
Vereine, engagierte Betriebe 
und viele kreative Beiträge 
aus dem Ort – für den Ort. 

Das Dorffest lebt vom Enga-
gement der Menschen in 
Bad Mitterndorf und genau 
dieses Miteinander macht 
die besondere Atmosphäre 
aus. Wir laden alle herzlich 
ein, dabei zu sein und ge-
meinsam einen unvergessli-
chen Sommernachmittag zu 
verbringen. 

Programm und Details auf 
der facebookseite „Dorffest 
Bad Mitterndorf“.

Die Landjugend Bad Mit-
terndorf freut sich, das dies-
jährige Bezirkserntedank-
fest des Landjugend Bezir-
kes Liezen am 26. Septem-
ber ausrichten zu dürfen.

Der Festtag beginnt um 14 
Uhr mit einem feierlichen 
Festumzug, der bei der Grim-
minghalle startet und durch 
das Ortszentrum führt. Zahl-
reiche Vereine und Gruppen 
aus der Gemeinde werden 
daran teilnehmen und ge-
meinsam die Bedeutung von 
Erntedank sowie die Verbun-
denheit mit unserer Region 

und ihren Traditionen zum 
Ausdruck bringen.

Im Anschluss findet in der 
Grimminghalle der große Ern-
teball statt. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen die 
Blaskapelle BKT sowie die Te-
gernseer Tanzlmusi, die für 
beste Unterhaltung und eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgen werden. Die Landju-
gend Bad Mitterndorf lädt die 
gesamte Bevölkerung sowie 
alle Gäste herzlich ein und 
freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher.nate sowie alle Infos zur 

Raumvermietung finden Sie 
laufend aktualisiert auf unse-
rer Website unter www.eike-
forum.at. Auf einen unver-
gesslichen Sommer im Wo-

Kultur im Herzen von Bad Mitterndorf Kultur im Herzen v
on Bad Mitterndorf

Bezirkserntedankfest 
in Bad Mitterndorf

Sicheres Auftreten in Notfallsituationen war gefragt. 

21. August, 19 Uhr, Pfarrkirche St. Paul, Bad Aussee

22. August, 19 Uhr,

23. August, 19 Uhr, Pfarrkirche St. Paul, Bad Aussee

Ausseer Barocktage

21. - 23. August 2026
ACCADEMIA DEL PIACERE  
„DIÁLOGOS- ZWIEGESPRÄCH alter und neuer spani-
scher Klänge.“ Das international gefeierte Ensemble verbindet 
mit Fahmi Alquai (Gambe und Leitung) und Alba Carmona, 
einem neuen, jungen Star der Flamenco Szene, die Preziosen 
spanischer Barockmusik mit der Urwüchsigkeit des Flamenco 
und der Sinnlichkeit des Tango zu einem außergewöhnlichen 
Klangerlebnis.

FLÖTENDUO 
ANIELA FREY/ RENATE LINORTNER and Friends
„BAROCKE ALPENKLÄNGE“ Die zwei im Ausseerland 
verwurzelten und international konzertierenden Querfl ötistinnen 
Renate Linortner und Aniela Frey musizieren gemeinsam mit Toni 
Burger (Geige), Sebastian Rastl  (Bass) und dem Cembalisten 
Robert Schröter Werke bekannter Barockkomponisten und „Cros-
sovers“,die die Brücke ins Heute schlagen.

CONCERTO DI MARGHERITA 
„DAS BLINDE SPIEL- eine VERZAUBERNDE KLANG-
WELT“ Das Ensemble Concerto di Margherita versetzt seine 
Zuhörer:innen auf internationalen Bühnen in andere Sphären. Mit 
fünfstimmigem Gesang, Schauspiel und fünf Saiteninstrumenten 
nehmen sie das Publikum mit auf den Weg einer „Blinden Liebe“ 
in eine betörende, barocke Klangwelt!

Kartenverkauf 2026 in https://kultur.ausseerland.at oder allen 
Infobüros des Ausseerlandes; +43 3622 54040. 

Abonnements für alle drei Konzerte & Sponsorenkarten. Bis 19.08.26 nur 
über offi  ce@ausseerbarocktage.com | www.ausseerbarocktage.com

Veranstaltungszentrum Altaussee, 
Fischerndorf 61
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Mit ihrer Erfahrung aus 
mehreren Kliniken sowie als 
zweifache Mutter begleitet 
sie Familien einfühlsam und 
individuell vor und nach der 
Geburt. Seit Jänner 2026 
verfügt sie über einen Kas-
senvertrag im Bezirk Liezen.

Julia Hummitzsch ist seit 2025 
als freiberufliche Hebamme 
tätig und begleitet Familien 
individuell in der Vor- und 
Nachsorge. Die Betreuung 
beginnt bereits während der 
Schwangerschaft und um-
fasst Beratung, Vorsorge so-
wie die Hebammenberatung 
im Rahmen des Eltern-Kind-
Passes zwischen der 18. und 
22. Schwangerschaftswoche.

Bilderrätsel

Zeit, Achtung und Respekt 
gegenüber unseren Mit-
menschen. Werte, die in ei-
ner schnelllebigen Welt oft 
in den Hintergrund geraten. 
Genau diese Botschaft ver-
körperte die Narzissenfestfi-
gur von Viktor Hierzegger, 
die im vergangenen Jahr 
viele Besucher begeisterte. 

Nun wartet sie als Bilderrät-
sel darauf, Stück für Stück 
wieder zusammengesetzt 
zu werden.

den ersten Tagen sind tägli-
che Hausbesuche möglich, 
anschließend weitere Termi-
ne bis zur achten Woche nach 
der Geburt. Nach einem Kai-
serschnitt, einer Frühgeburt 
oder bei Mehrlingen kann die 
Betreuung bis zur zwölften 
Woche in Anspruch genom-
men werden.

Zum Angebot zählen unter 
anderem Still- und Ernäh-
rungsberatung sowie Unter-
stützung in der ersten Zeit 
mit dem Neugeborenen. Dar-
über hinaus bietet Julia Hum-
mitzsch Geburtsvorberei-
tungskurse, Rückbildung, 
Akupunktur, Trageberatung 
und weitere Angebote an.

Kosten und 
Kassenleistungen

Die Hebammenbetreuung 
zählt in Österreich zu den 
Leistungen der Krankenkas-
sen. Kostenfrei sind unter an-
derem die Hebammenbera-
tung zwischen der 18. und 22. 
Schwangerschaftswoche so-
wie ein Termin ab der 32. 
Schwangerschaftswoche. 
Auch die Betreuung rund um 
die Geburt sowie Hausbesu-
che im Wochenbett werden 
von der Sozialversicherung 
übernommen. Diese können 
auch noch nach der Geburt 
beantragt werden.

Zur Vorbereitung auf die Ge-
burt sind, je nach persönli-
cher Situation, mehrere Ter-
mine möglich. Bei einer ge-
planten Hausgeburt können 
bis zu acht Hausbesuche oder 
Termine in der Hebammenor-
dination stattfinden, bei einer 
ambulanten Geburt sind zwei 
Termine vorgesehen. Zusätz-
lich ist ab der 32. Schwanger-
schaftswoche ein weiterer 
Beratungstermin möglich. Er-
gänzend stehen telefonische 
Beratungen zur Verfügung.

Unterstützung im 
Wochenbett

Nach der Entbindung beglei-
tet die Hebamme Familien im 
häuslichen Wochenbett. In 

Vielfältige Angebote

Das Leistungsspektrum von 
Hebammen reicht aber weit 
über die Kassenleistungen hi-
naus. Dazu zählen unter an-
derem Beratungen bei Kin-
derwunsch, Geburtsvorberei-
tung, Beckenbodentraining, 
Rückbildungsgymnastik, Ba-
bymassage, Stillgruppen so-
wie Ernährungs- und Trage-
beratungen. Viele weitere In-
formationen sind auf ihrer 
Homepage unter www.heb-
ammejuliahummitzsch.com 
zu finden.

Hebamme Julia Hummitzsch

Julia Hummitzsch liebt ihre Arbeit 

als Hebamme.

(ehemals Immobilien Thalhammer)

098 lackimmobil 1-4 hoch_Layout 1  04.06.2026  13:34  Seite 1

020 pfannerhütte_88x42 mm_Layout 1  04.06.2026  11:12  Seite 1

Regional ... 
     FRÜHSTÜCKEN 
              MITTAGESSEN 
                      EINKAUFEN

www.hoamatgfueh.at 
+43 3623/220555 
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Gelungener Start ...

... in den „Almsommer“ auf der Tauplitz.
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Nach den Wintermonaten 
ist der Barfußpark wieder 
geöffnet. Dank umfangrei-
cher Ausbesserungsarbei-
ten und vieler helfender 
Hände präsentiert sich die 
beliebte Anlage erneut als 
Ort für Bewegung, Naturer-
lebnis und Erholung.

Der Bauhof hat mehrere Ar-
beiten durchgeführt und 
übernimmt ab 2026 die Be-
treuung der gesamten Anla-
gen. Wir unterstützen soweit 
möglich mit Frau Dillinger, 
Herrn Fuchs und mir die Ar-
beiten, damit alles wie ge-
wohnt in sauberem Zustand 
auffindbar ist. Leider wurden 
durch den Sturm Bäume be-
schädigt, die bis Herbst er-
setzt werden. Eine Schul-
gruppe bebaute vor kurzem 
ein Feld mit Iris-Pflanzen. 
Hier hoffen wir auf gutes Ge-
deihen und wunderschöne 
Blüten 2027. 

Schon jetzt großer 
Andrang

Seit Öffnung konnten wir be-
reits mehrere Rad- sowie Au-
tobusgruppen aus Tschechi-
en, Thüringen, Ungarn und 

aus heimischen Schulen und 
Kindergärten begrüßen. Be-
sucher der Volkshilfe O.Ö. 
und Graz, sowie Gruppen 
aus dem Ennstal. fühlten sich 
wieder sehr wohl. Für die 
kommenden Wochen sind 
bereits mehrere Busgruppen 
aus Graz, Niederösterreich. 
und Salzburg angemeldet. 
Werden uns ebenfalls um 
diese Gruppen kümmern 
und sie bestens betreuen.

Vieles ist möglich auch für 
die Gesunderhaltung unse-
rer Körper. Kneippen und  
Barfuß-gehen helfen die 
Füße zu mobilisieren.Man 
kann seine Motorik ausloten 
und wer möchte, etwas über 
Fauna und Flora erfahren. 
Die weitläufigen Anlagen la-
den Alle ein, einfach die Na-
tur und die Ruhe zu genie-
ßen. 

Wir wünschen Allen Barfuß-
Freunden aus Nah und Fern 
einen erholsamen Sommer 
und viele schöne Stunden 
am Barfußpark Bad Mittern-
dorf. Am Besten: raus den 
Schuhen und hinein ins bar-
füßige Vergnügen! 

Franz Gepp

Franz Gepp berichtet aus dem Barfußpark

Auch junge Besucher schätzen den Barfußpark. 

Kneippen erfrischt nicht nur die Füße.

Zahlreiche Besucher erfreuten sich schon and er Anlage.

GESUNDHEIT

Die Körper- und Vitalsch-
miede Ausseerland blickt 
auf ein erfolgreiches Turn-
jahr zurück. Mehr als 120 Er-
wachsene nutzen regelmä-
ßig die zahlreichen Gesund-
heits- und Bewegungsange-
bote des Vereins.

Im Turnjahr 2025/26 wurden 
insgesamt mehr als 240 Ein-
heiten angeboten, angefan-
gen vom beliebten Rücken- 
und Faszientraining, funktio-
nelles Ganzkörpertraining, 
Yoga und Yonga®(Mischung 
aus Yoga, Tai Chi und Qi 
Gong) bis hin zum lustigen 
und effektiven Kort.X® Ge-
hirntraining in Bewegung, 
welches die Konzentrations-
fähigkeit, Denkleistung und 
Bewegungskontrolle verbes-
sert und somit auch der De-
menz entgegenwirkt und vor 
allem bei den rüstigen 
Senior:Innen sehr beliebt ist.

Auch im Sommer wird von 
Sonja Irendorfer in der Zeit 
von 06.Juli 2026 bis ein-
schließlich 12.August 2026 
ein vielseitiges Programm im 
Bewegungsraum des Hotel 
Hechl in Tauplitz angeboten. 
Diese Einheiten können so-
wohl von Einheimischen, Ho-
telgästen und externe Ur-
laubsgäste gegen Voranmel-
dung bis spätestens 18.00 
Uhr des Vortages genutzt 
werden.

Weitere Programmhighlights 
bzw. Veranstaltungen zum 
Vormerken:

25.07. 2026 Halbtages-
workshop von 14.00 bis 
19.00 Uhr 

de bedankt sich sehr herzlich 
bei allen Mitgliedern für ihr 
Engagement, ihre Bereit-
schaft sich um ihre Gesund-
heit und ihren Körper regel-
mässig zu kümmern und vor 
allem auch bei der Gemein-
deführung unter der Leitung 
von Bürgermeister Herbert 
Hansmann für die Unterstüt-
zung beim Rote Nasenlauf 
und die jährliche Vereinsför-

„Fokus Atem Balance“ im Ho-
tel Hechl in Tauplitz für mehr 
körperliches Wohlbefinden, 
mehr Leistungsfähigkeit und 
Verbesserung bei körperli-
chen Beschwerden wie Asth-
ma, Bluthochdruck, Schlaf-
störungen, Stress

26.07.2026 10.00 -13.00 Uhr 
„Die Bewegungsrevolution“ 
lädt ein!

Geführte Wissenstour durch 
das Kainisch Moor und den 
Wald rund um den Ödensee 
mit Revierleiterin der ÖBF Sa-
bine Jungwirth und Sonja 
Irendorfer. Diese Veranstal-
tung findet im Zuge der vom 
Gesundheitsfond Steiermark 
und den Sportdachverbän-
den ins Leben gerufenen Initi-
ative „Die Bewegungsrevolu-
tion“ statt und ist für die Teil-
nehmer KOSTENLOS. Treff-
punkt 26.07.26 10.00 Uhr 
Parkplatz Ödensee

01.08. 2026 Halbtages-
workshop von 14.00 bis 
19.00 Uhr

„Fokus Atem Performance“ im 
Hotel Hechl in Tauplitz, spezi-
ell für ambitionierte Hob-
bysportler, die ihre Leistungs-
fähigkeit und auch Regenera-
tion optimieren möchten.

20.09.26 ab 11.00 Uhr dritte 
Ausgabe des „Rote Nasen-
lauf“ am Kulmgelände

Der gesamte Erlös dieser Be-
nefizveranstaltung geht wie-
der an diese Organisation für 
mehr Lebensfreude und La-
chen.

Die Körper- und Vitalschmie-

derung und bei Marlene und 
Marcel vom Hotel Hechl für 
die kostengünstige Zur Verfü-
gungstellung des wunder-
schönen Bewegungsraumes.

Alle Infos zu den angebote-
nen Programmen findet ihr 
unter www.sonja-irendor-
fer.at (eine eigenen Vereins-
homepage ist bereits in Bear-
beitung)

Vielfältiges Bewegungsangebot

Begeisterte Teilnehmer bei KortX. 

Turnen vor herrlicher Kulisse. 
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A-8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 7 
Tel.: +43 (0) 3688 / 2316, Fax: +43 (0) 3688/2650 

www.hierzegger.at, email: info@hierzegger.at

Almhotel & Genussgasthof Hierzegger
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Tatsächlich war der Pilz in der 
Natur so selten, dass er über 
Jahrhunderte fast ausschließ-
lich dem Adel vorbehalten 
blieb. Auf zahlreichen alten 
Darstellungen der chinesi-
schen Kunst wird der Reishi 
als Symbol für Gesundheit, 
Vitalität und langes Leben 
gezeigt.
Heute wird Reishi weltweit 
kultiviert – auch in Europa. 
Auf Holzsubstraten aus Hart-
holz wächst über mehrere 
Monate jener charakteristi-
sche rot glänzende Frucht-
körper heran, der seit Jahr-
hunderten geschätzt wird. 
Die kontrollierte Kultivierung 
ermöglicht eine gleichblei-
bende Qualität und macht 
den einst seltenen „Pilz der 
Unsterblichkeit“ heute für 
viele Menschen zugänglich.
Für hochwertige Präparate 
werden die Fruchtkörper an-
schließend getrocknet und 
zu konzentrierten Extrakten 
verarbeitet. Dadurch können 
bestimmte Inhaltsstof fe, 
etwa Beta-Glucane und Tri-
terpene, in deutlich höherer 
Konzentration genutzt wer-
den, als dies über den Ver-
zehr von Pilzen allein mög-
lich wäre.
Können unsere heimischen 
Schwammerl das nicht auch?
Eierschwammerl, Steinpilze 
oder Champions sind wert-
volle Lebensmittel. Sie liefern 
Ballaststoffe, Mineralstoffe 
und zahlreiche natürliche 
Pflanzenstoffe, die eine ab-
wechslungsreiche Ernährung 
bereichern.
Der Unterschied zu Vitalpil-
zen liegt weniger darin, ob 
sie gesund sind, sondern in 
den Inhaltsstoffen, auf die 
sich traditionelle Anwendun-

Wer bei Pilzen nur an kulina-
rische Genüsse denkt, kennt 
nur einen Teil ihrer faszinie-
renden Welt. Entdecken Sie 
diese hier mit unserer Apo-
thekerin. 

Wer jetzt durch unsere Wäl-
der streift, entdeckt vielleicht 
die ersten Eierschwammerl, 
Steinpilze oder Parasole. Für 
viele gehört das Sammeln 
fast schon zum Sommer wie 
das Wandern oder ein Nach-
mittag am See. Pilze landen 
anschließend in der Pfanne, 
in der Suppe oder als Beilage 
auf dem Teller.
Doch können Pilze eigentlich 
mehr als nur gut schmecken?
Während wir in Europa Pilze 
vor allem als Lebensmittel 
kennen, entwickelten sich in 
Asien eigene Traditionen 
rund um sogenannte Heil- 
oder Vitalpilze. Einer der be-
kanntesten Vertreter ist der 
Reishi-Pilz, botanisch Gano-
derma lucidum.
Der Reishi sieht allerdings 
ganz anders aus als unsere 
Speisepilze. Er ist dunkelrot 
bis mahagonifarben, glänzt 
fast wie lackiert und wächst 
bevorzugt auf alten Laub-
bäumen. Sein Geschmack ist 
bitter, weshalb er nicht als 
Speisepilz verwendet wird.
In China wird er seit mehr als 
2.000 Jahren beschrieben. 
Dort trägt er Namen wie „Pilz 
der Unsterblichkeit“ oder 

„Pilz des spirituellen Potenzi-
als“. Alte Überlieferungen er-
zählen, dass Kaiser eigene 
Suchtrupps aussandten, um 
seltene Reishi-Funde in ab-
gelegenen Bergregionen 
aufzuspüren. Wer einen Rei-
shi fand, galt als besonders 
glückbegünstigt.

gen und moderne Forschung 
konzentrieren. Für Vitalpilz-
präparate werden häufig Ex-
trakte verwendet. Dabei wer-
den bestimmte Inhaltsstoffe 
gezielt angereichert und in 
konzentrierter Form bereit-
gestellt.
Was interessiert die For-
schung heute?
Die moderne Wissenschaft 
beschäftigt sich mittlerweile 
intensiv mit den Inhaltsstof-
fen des Reishi. Besonders die 
enthaltenen Polysaccharide 
und Triterpene stehen im 
Mittelpunkt zahlreicher Un-
tersuchungen.
Spannend ist dabei, dass sich 
viele aktuelle Studien mit 
Stoffwechselprozessen be-
schäftigen. Forschende un-
tersuchen unter anderem, 
welchen Einfluss Reishi auf 
die Regulation des Blutzu-
ckers und die sogenannte In-
sulinsensitivität haben könn-
te. Einige Untersuchungen 
zeigen dabei vielverspre-
chende Ergebnisse und deu-
ten darauf hin, dass bestimm-
te Inhaltsstoffe des Reishi 
den Zuckerstoffwechsel posi-
tiv beeinflussen könnten.
So wird in Fachkreisen inzwi-
schen sogar darauf hingewie-
sen, dass Menschen mit Dia-
betes, die blutzuckersenken-
de Medikamente einnehmen, 
die zusätzliche Einnahme 
von hochdosierten Vitalpilz-
extrakten mit ihrem Arzt 
oder Apotheker besprechen 
sollten. Das zeigt vor allem ei-
nes: Die Inhaltsstoffe dieser 
Pilze sind hochwirksam auf 
unseren Stoffwechsel.
Stoffwechsel ist Teamarbeit
Trotz aller spannenden For-
schung gibt es keinen einzel-
nen Stoff, der Gesundheit al-

lein erzeugt.
Unser Stoffwechsel funktio-
niert eher wie ein gut einge-
spieltes Orchester. Bewe-
gung, Schlaf, Stressmanage-
ment und Ernährung spielen 
ebenso eine Rolle wie die 
Versorgung mit wichtigen 
Mikronährstoffen.
Besonders für einen gesun-
den Zuckerstoffwechsel sind 
beispielsweise Magnesium, 
Zink und Chrom von Bedeu-
tung. Auch Ballaststoffe und 
eine ausreichende Eiweißzu-
fuhr tragen dazu bei, dass 
Energie gleichmäßiger be-
reitgestellt wird und Mahlzei-
ten länger sättigen.
Deshalb werden Vitalpilze 
heute häufig nicht isoliert be-
trachtet, sondern als Teil ei-
nes umfassenderen Ernäh-
rungskonzepts. Die Kombi-
nation mit ausgewählten Mi-
kronährstoffen, Ballaststof-
fen oder hochwertigen Pro-
teinquellen entspricht dabei 
einem Ansatz, der den Stoff-
wechsel ganzheitlich be-
trachtet.
Altes Wissen und neue Fra-
gen
Mich fasziniert an Vitalpilzen 
vor allem die Verbindung von 
jahrtausendealtem Erfah-
rungswissen und moderner 
Wissenschaft.
Vielleicht steckt in manchen 
Traditionen tatsächlich mehr 
Beobachtungsgabe, als wir 
lange angenommen haben. 
Und vielleicht lohnt es sich 
beim nächsten Waldspazier-
gang nicht nur nach den Pil-
zen Ausschau zu halten, die 
auf dem Teller landen, son-
dern auch offen zu bleiben 
für die Frage, was wir von der 

Vom Eierschwammerl zum „Pilz der Unsterblichkeit“

GESUNDHEIT
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gebot richtet sich an Men-
schen mit psychischen Er-
krankungen, psychosozialen 
Belastungen oder Suchter-
krankungen. Sämtliche Bera-
tungen erfolgen vertraulich, 
kostenlos und nach Termin-
vereinbarung.

Geschätzte 
Unterstützung

“Gerade im Bereich der psy-
chischen Gesundheit ist es 
wichtig, Hilfsangebote mög-
lichst niederschwellig zu ge-
stalten. Für viele Betroffene 
stellt bereits der erste Schritt, 
Unterstützung in Anspruch 
zu nehmen, eine große Her-
ausforderung dar”, weiß Ni-
cole Feit, Regionalleiterin des 
PSN Liezen. Durch das Bera-
tungsangebot direkt in der 
Region werden Wege ver-
kürzt und Hemmschwellen 
reduziert. Seitens des PSN 
wird die Unterstützung 
durch die Marktgemeinde 
besonders geschätzt. Ange-
sichts der aktuellen Spar-
maßnahmen im psychosozi-
alen Bereich sei die unkom-
plizierte Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und Bür-

Wer bei Pilzen nur an kulina-
rische Genüsse denkt, kennt 
nur einen Teil ihrer faszinie-
renden Welt. Entdecken Sie 
diese hier mit unserer Apo-
thekerin. 

Wer Die Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf stellt dem Psy-
chosozialen Netzwerk (PSN) 
kostenlos Räumlichkeiten für 
seine Beratungsangebote zur 
Verfügung. Damit wird eine 
wichtige Anlaufstelle in der 
Region gesichert.

Angesichts der aktuellen 
Sparmaßnahmen im Bereich 
der psychosozialen Versor-
gung war das PSN gefordert, 
eine kostengünstige Lösung 
für einen geeigneten Stand-
ort zu finden, an dem Bera-
tungen weiterhin angeboten 
werden können. Die Gemein-
de stellte daraufhin kostenlos 
Räumlichkeiten zur Verfü-
gung und trägt damit dazu 
bei, das wichtige Angebot für 
die Region zu sichern. Damit 
konnte ein wichtiger Schritt 
zur Sicherung der psychoso-
zialen Versorgung im Aus-
seerland sowie darüber hin-
aus im Bezirk Liezen gesetzt 
werden. Das kostenlose An-

germeister Herbert Hans-
mann wichtig und sehr er-
freulich, betont Gregor Hoff-
mann, Geschäftsführer des 
PSN. Die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten ermögliche 
es, die Versorgung in der Re-
gion langfristig sicherzustel-
len und den Menschen 
wohnortnah Hilfe anzubie-
ten. Die bisherigen Erfahrun-
gen am Standort in Bad Aus-
see zeigen, dass ein entspre-
chender Bedarf vorhanden 
ist. 

Mit der Außenstelle in Bad 
Mitterndorf wird ein wichti-
ger Beitrag zur psychosozia-

len Versorgung der Region 
geleistet und ein Angebot 
gesichert, das vielen Men-
schen in schwierigen Lebens-
situationen Unterstützung 
und Orientierung bieten 
kann. 

Kontakt zum 
PSN Beratungszentrum 

Liezen
Fronleichnamsweg 15

8940 Liezen

Terminvergabe: 
0800 / 311 63 36

Telefon: 03612 / 26 322
Fax: 03612 / 26 322 – 9

E-mail: li@psn.or.at

???

GESUNDHEIT

 vlnr.: Christina Peer, Alfred Schnepfleitner, Herbert Hansmann, PSN Ge-

schäftsführer Gregor Hoffmann, Regionalleiterin Nicole Feit 
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Das Team Ausseerland-Hinterberg. 

es ist ihnen ein Anliegen, kein 
Muss: „Dasein, am Ende des 
Lebens, wenn Lebensanfang 
und Lebensende zusammen-
fallen, weil immer noch die 
Würde des Menschen zählt". 
Sie schenken anderen Men-
schen Zeit, um ihnen das Ge-
fühl zu geben, sie sind ihnen 
wichtig und dass sie Empathie 
für ihren Lebensabschnitt ha-
ben: Eben „Menschsein bis 
zum Schluss!"

Flohmarkthütte und 
Benefizkonzert

Seit Mai 2026 haben die Mitar-
beiterinnen des „Hospizver-
eins Ausseerland Hinterberg“ 

wieder ihre „Flohmarkt-Hütte“ 
im Altausseer Kurpark geöff-
net. Jeden Samstag, von 8 Uhr 
bis 12 Uhr, sind hier originelle 
Dinge gegen eine freiwillige 
Spende zu erwerben. Mit den 
Einnahmen werden die Fort-
bildungsveranstaltungen des 
Hospizvereins mitfinanziert. 
Am 14. August 2026 gibt es für 
den „Hospizverein“ und für 
die „Lebenshilfe“ ein Benefiz-
konzert von „Jazzmed“ im Kur- 
und Congresshaus Bad Aus-
see. Anschließend an „Jazz-
med“ spielt die Gruppe „La 
Paloma“ aus Bad Mitterndorf. 
Diese Musiker & Musikerinnen 
ergänzen mit ihrer besonde-
ren Musik den interessanten 

und abwechslungsreichen 
Konzertabend. Über einen 
zahlreichen Besuch dieses be-
sonderen Konzertabends 
würden sich alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter be-
sonders freuen.

Wer Kontakt mit dem „Hospiz-
verein Ausseerland Hinter-
berg“ aufnehmen möchte: 
Andrea Strimitzer, 0664/ 63 
62 322 oder strimitzera@
gmail.com, www.hospiz.at. Es 
gibt 32 Teams in der Steier-
mark, einer davon ist der 

„Hospizverein Ausseerland-
Hinterberg“ und das schon 
über 30 Jahre lang.

Die Mitarbeiter*innen des 
„Hospizvereins Ausseerland 
Hinterberg“ zeichnen sich 
bei ihren Begegnungen mit 
ihren zu Betreuenden 
durch Respekt, Würde, 
Hochachtung und offenem 
Ohr aus.

Sie schenken Zeit, mit Offen-
heit, Herzlichkeit und Zuver-
sicht widmen sie sich allen, 
die Begleitung wünschen. 
Das Grundthema heißt: Vom 
Anfang bis zum Ende Da sein, 
Zeit schenken, Ohr haben, 
nicht alleine lassen. Ob zu 
Hause oder in Pflegeeinrich-
tungen, die Mitarbeiter*innen 
des Hospizvereins haben eine 
fundierte Grundausbildung 
(Theorie & Praxis).Sie beglei-
ten, besuchen, lesen vor, ge-
hen spazieren, plaudern mit 
Menschen, die begleitet wer-
den wollen. Sie bieten auch 
Bereitschaftsdienste für 
Nachtwachen in Pflegehei-
men an. Das alles sind ehren-
amtliche Tätigkeiten, die die-
se erfahrenen Mitarbeiter-

*innen anbieten.

Es sind dies Idealisten und au-
ßergewöhnliche Persönlich-
keiten aus dem Ausseerland, 

Was zählt, ist der Mensch
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Die engagierten Mitglieder der Berg- und Naturwacht.

re Lebensqualität durch sau-
bere Luft und intakte Gewäs-
ser zu sichern. Viele bekannte 
Sagen der Region, wie der 

„Hallbachschimmel“ oder die 
„versunkene Stadt im Röd-
schitzmoos“, haben ihren Ur-
sprung in diesen heute ge-
schützten Landschaften. Un-
ter sagen.at finden Interes-
sierte zahlreiche dieser über-
lieferten Geschichten.

Die Berg- und Naturwacht 
Bad Mitterndorf setzt sich für 
den Erhalt dieser wertvollen 
Naturräume ein. Ob bei der 
Beseitigung von Müll oder 
beim Schutz sensibler Le-
bensräume, jeder Beitrag hilft, 
die Natur für kommende Ge-
nerationen zu bewahren.

Das Ausseerland zählt zu 
den artenreichsten Regio-
nen Österreichs. Große Tei-
le der Landschaft stehen 
unter Schutz und bieten 
zahlreichen Tier- und Pflan-
zenarten wichtige Rück-
zugsräume.

Zu den bedeutendsten Natur-
schutzgebieten zählen der 
Ödensee, das Tote Gebirge 
und das Dachsteinplateau. 
Darüber hinaus gehören auch 
Moor- und Feuchtgebiete 
zum geschützten Biotopver-
bund, der einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt leistet. Naturnahe 
Ökosysteme helfen zudem, 
den Folgen des Klimawandels 
entgegenzuwirken und unse-

Schutz für wertvolle Lebensräume

Kunstwerk vom Acrylic-Pouring Kurs.

Beim Ausflug in die Grünau. 

Kunstwerk vom Acrylic-Pouring Kurs.

Am 26. März fand unsere Mit-
gliederversammlung statt. 
Der Vorstand wurde gewählt:
Ortsgruppenvorsitzende: 
Christine Gala
Stellvertreterin: Monika Pich-
ler
Kassiererin: Anneke v. d. Meu-
len
Reiseleiter: Hans Higatsberger

Hans Higatsberger ist auch 
der Baumeister beim Bad Mit-
terndorfer Pensionistenver-
band.. Gemeinsam mit der 
Marktgemeinde soll der Grup-
penraum in der Grimminghal-
le verschönert werden. Tische 
und Sesseln haben sie bereits 
von der Marktgemeinde be-
kommen. Herzlichen Dank an 
Bürgermeister Herbert. Hans-

mann. Verschiedene Arbeiten 
werden in Eigenregie durch-
geführt.

Ausflüge – auch Nichtmit-
glieder willkommen
Hans Higatsbergergatsberger 
hat einen schönen Mutter-
tags Ausflug organisiert, die-
ser führte in die Grünau. Die 
Sportlichen unter den Pensio-
nisten wanderten den See 
entlang bis zum Seewirt, wo 
es Mittagessen gab. Der Rest 
der Gruppe verbrachte die 
Zeit im Cumberland Wildpark, 
wo hauptsächlich den Bären 
das Interesse gegolten hat. 
Am Nachmittag kehrte man 
noch in eine Konditorei ein, 
wo sie noch mit köstlichen 

Mehlspeisen und Eisbechern 
verwöhnt wurden. 

Der nächster Ausflug führt sie 
im Juli zur Wuchtl-Wirtin beim 
Hubertussee. Anschließend 
fahren die Pensionisten nach 
Mariazell, wo sie eine Führung 
bei der Lebzelterei Pirker ge-
plant haben. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich eingela-
den. 
Auskünfte und Anmeldungen 
bitte bei Herrn Hans Higats-
berger, Tel.: 0676/96 167 19. In 
der Ortsgruppe wäre auch 
noch Platz für weitere Mitglie-
der, vielleicht interessieren 
sich auch „Jungpensionisten“. 
Auskünfte bei Christine Gala, 
0664/52 35 301.

Kreative Stunden, eine Mit-
gliederversammlung und 
ein gelungener Ausflug 
sorgten in den vergange-
nen Monaten für abwechs-
lungsreiche Aktivitäten. 
Auch für die kommenden 
Wochen stehen bereits wei-
tere gemeinsame Unter-
nehmungen auf dem Pro-
gramm.

Ende März hat Hans Higats-
berger wieder einen Malkurs 
abgehalten um uns die Acry-
lic-Pouring-Technik näher zu 
bringen. Die Pensionisten be-
danken sich bei ihm für die ar-
beitsreichen Vorbereitungen 
und die Zurverfügungstel-
lung des umfangreichen Ma-
terials.

Aktive Monate beim Pensionistenverband

VEREINEVEREINE
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v.l.n.r. Gabi Leditznig, Claudia Steinbrecher, Elisabeth Pichler, 

Coco Kammerer, Brigitte Graichen 

gruppen geführt, da der Be-
treuungsaufwand in den Ge-
meinden stetig ansteigt und 
man hier auf der Suche nach 
bestmöglichen Lösungen ist. 
Im Mai waren einige Helferin-
nen dann bei der Steirischen 
Roas in Tauplitz mit einem In-
fostand dabei. Die Veranstal-
tung war sehr gut besucht 
und es wurden interessante 
Gespräche sowohl mit Einhei-
mischen als auch mit vielen 
Besuchern geführt, die sich 
über den Verein erkundigen 
wollten. Es war uns eine große 
Freude, den Verein in der brei-
ten Öffentlichkeit präsentie-
ren zu dürfen und wir bedan-
ken uns bei allen Besuchern, 
Helferinnen und dem Lions 
Club Aussseerland, der unsere 
Präsentationen finanziell un-
terstützt hat. Für Fragen zu 

Dienstag im Monat von 16 bis 
18 Uhr im Cafe Strennberger 
in Bad Aussee oder telefo-
nisch zur Verfügung unter 
0664 /887 20 760.

Mit einem Informations-
stand bei den Gesundheits-
tagen in Bad Aussee und 
der Steirischen Roas in Tau-
plitz präsentierte sich Zeit-
polster Ausseerland einer 
breiten Öffentlichkeit.

Die Damen vom Organisati-
onsteam von Zeitpolster Aus-
seerland waren mit einem In-
fostand vertreten und konn-
ten an den beiden Veranstal-
tungstagen den Besuchern 
die Philosophie von Zeitpols-
ter näherbringen. Besonders 
erfreulich war, dass auch eini-
ge bereits Betreute am Stand 
vorbeischauten und sich für 
die Hilfe und Unterstützung 
bedankten. 
Es wurden aber auch wichtige 
Gespräche betreffend Neu-
gründung von Zeitpolster-

den Betreuungsleistungen 
oder Informationen als Helfe-
rIn stehen die Damen vom Or-
ganisationsteam gerne beim 
Info-Stammtisch jeden ersten 

Zeitpolster Ausseerland im Einsatz
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Abschließend bedankt sich 
die Trachtenkapelle Tauplitz 
bei der gesamten Bevölke-
rung für die Unterstützung, 
den freiwilligen Helfern, der 
FF Klachau, sowie bei der 
Gärtnerei Maierhofer aus Bad 
Mitterndorf für den Blumen-
schmuck. 

Erfolgreicher 
Nachwuchs

Die ersten Leistungsabzei-
chen des Jahres standen 
Ende März vor der Tür und 
wurden mit Bravour abge-
legt bzw. bestanden: Leis-
tungsabzeichen in Junior: 
Theresa Wimmer, Marlies 
Münzberg und Jonas Peer, 
Leistungsabzeichen in Silber: 
Emma Moser. Wir sind sehr 
stolz auf euch alle und freuen 
uns schon auf die gemeinsa-
men Stunden, Ausrückungen, 
Proben und Konzerte! 

Beitrag zur 
Steirischen Roas 

Am Pfingstsonntag fand die 
Steirische Roas in Tauplitz 
statt. Auch wir durften diese 
musikalisch und kulinarisch 
begleiten. So umrahmte die 
Trachtenkapelle Tauplitz den 
Live-Frühschoppen des Ra-
dio Steiermark und unsere 
Renner Musi sowie die 
Stupsara Tanzlmusi spielten 
bei den diversen Stationen 
auf. Vielen Dank an alle Helfer 
und „Einkehrer“ für euren Be-
such in unserem Musikheim.
Die Trachtenkapelle Tauplitz 
freut sich schon auf einen er-
eignisreichen Sommer. 
Das erste Platzkonzert findet 
am Donnerstag, 09.07.2026 
am Dorfplatz in Tauplitz statt.

Mit einem gelungenen 
Wunschkonzert, erfolgrei-
chen Leistungsabzeichen 
und der Mitwirkung bei der 
Steirischen Roas blickt die 
Trachtenkapelle Tauplitz 
auf ereignisreiche Wochen 
zurück.

Am 21.März fand das Wunsch-
konzert im Dorfsaal Tauplitz 
statt. Nach der Begrüßung 
durch Obmann Roland Peer 
wurde das Mikrofon an Sepp 
Reich übergeben, der wie im-
mer humorvoll durch das ab-
we chs lu n gsr e i ch e  Pro -
gramm führte. Musikalisch 
begleitet wurde die Trach-
tenkapelle abermals von der 
eigenen Jugendmusi unter 
der Leitung von Kapellmeis-
ter-Stellvertreter Georg Heiß. 
Des Weiteren unterstützte 
die Roßfeld Musi während 
dem Konzert und spielte 
auch danach noch zünftig 
auf. Ein perfekter Ausklang 
für den Konzertabend. 

Ein Wunschkonzert ist immer 
eine würdige Gelegenheit 
um den Musiker Dank für Ihre 
Verdienste mit der Verlei-
hung von Auszeichnungen 
auszudrücken. Auch heuer 
konnten wieder einige Musi-
ker geehrt werden: Markus 
Maierl, Stefan Heiß, Leonie 
Seiringer, Manuel Mößlber-
ger, Martin Vasold, Markus 
Borchia, Nicole Heiß und Ob-
mann Roland Peer erhielten 
Auszeichnung für Ihre Ver-
dienste. Wir gratulieren unse-
ren Musikkameraden auch 
auf diesem Wege nochmals 
herzlich zu den verdienten 
Abzeichen und freuen uns 
auf viele weitere gemeinsa-
me Musiker-Jahre.

Musikalische Höhepunkte bei der Trachtenkapelle Tauplitz 

VEREINE

Ehre, wem Ehre gebührt. Auszeichnungen beim Wunschkonzert.

Gratulation dem talentierten Nachwuchs.

Gute Laune und viel Schnaps bei der Steirischen Roas. 

EINSATZORGANE

Die erfolgreiche Truppe.

Am Sonntagberg in Waidhofen an der Ybbs. 

mer mussten bei geschlosse-
nen Fahrzeugtüren die ge-
naue Position der Ausrüstung 
auf wenige Zentimeter genau 
anzeigen. Die FF Neuhofen 
bedankt sich herzlich beim 
Bewerterteam unter der Lei-
tung des Landessonderbe-
auftragten ABI d.F. Johann 
Stürzer sowie beim Bereichs-
beauftragten BI Ing. Günter 
Wölger für die gewohnt faire 
und professionelle Durchfüh-
rung der Prüfung. 
Ein großes Kompliment und 
herzliche Gratulation ergeht 
an alle Kameraden zu den 
wohlverdienten Leistungsab-
zeichen!

haus konnten sich alle Mit-
glieder bei einem sehr guten 
Mittagessen stärken.

Der Höhepunkt der Früh-
lingsfahrt war anschließend 
die Fahrt mit der Mariazeller-
bahn von Rabenstein bis Ma-
riazell. 

Nach vielen sehr schönen 
Eindrücken ging die Fahrt 
weiter über den Seeberg 
Richtung Kalwang, wo wir im 
Gasthof Viertler mit einer gu-
ten Jause verwöhnt wurden, 
bevor es anschließend wie-
der zurück nach Bad Mittern-
dorf ging und ein wunder-
schöner Tag sein Ende nahm.

Am 29. Mai stellte die Frei-
willige Feuerwehr Neu-
hofen ihren hohen Ausbil-
dungsstand unter Beweis: 
Mehrere Gruppen absol-
vierten erfolgreich die 
Branddienstleistungsprü-
fung (BDLP) in den Stufen 
Bronze und Silber.

Diese Prüfung simuliert reali-
tätsnahe Einsatzszenarien 
wie Holzstapelbrand, Flüssig-
keitsbrand und Scheunen-
brand mit Ausbreitungsge-
fahr. Neben dem praktischen 
Löschangriff war auch blindes 
Verständnis bei der Geräte-
kunde gefragt: Die Teilneh-

Am Mittwoch den 06. Mai 
fuhren 54 Mitglieder des 
Seniorenbundes Bad Mit-
terndorf mit einem Bus 
der Tauplitzalm Alpenstra-
ße über Admont nach 
Mooslandl, wo im Gasthof 
Mooswirt schon ein Früh-
stück wartete. 

Weiter ging die Fahrt über 
Göstling und Waidhofen an 
der Ybbs zum Sonntagberg. 
Dort hatten alle die Möglich-
keit, die Basilika zu besichti-
gen. Nach diesem ca. halb-
stündigen Aufenthalt bot 
die Weiterfahrt entlang der 
Mostviertler Höhenstraße 
nach Scheibbs und weiter 
nach Rabenstein an der 
Pielach beeindruckende 
Aussichten. 

Im Gasthaus zum alten Brau-

FF Neuhofen absolviert Branddienstleistungsprüfung

Frühlingsfahrt des Seniorenbundes 
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Bergrettung Tauplitz – Einsatzbereitschaft mit Zukunft

Manuel und der kleine, flauschige Taras. 

EINSATZORGANE

Gut vorbereitet in die 
Sommersaison

Bevor die Frühjahrssaison 
begann, stand noch eine ge-
meinsame Übungsskitour im 
eigenen Einsatzgebiet auf 
dem Programm. Mit viel Mo-
tivation und frischem Elan 
starteten wir anschließend in 
die neue Saison. Im Kletter-
garten in Pürgg wurden die 
Grundlagen des Kletterns 
und Sicherns intensiv geübt 
und gefestigt. Solche Ausbil-
dungseinheiten bilden eine 
wichtige Basis für die vielfäl-
tigen Anforderungen im 
Bergrettungsdienst.

Teamgeist und Helfer 
auf vier Beinen

Ende Mai waren wir außer-
dem mit einem Kletterturm 
und Ausschank bei der „Stei-
rischen Roas“ in Tauplitz ver-
treten. Zahlreiche Kinder 
nutzten die Gelegenheit, ers-
te Klettererfahrungen zu 
sammeln und ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis zu stel-

iDie Bergrettung Tauplitz 
blickt auf eine abwechs-
lungsreiche Zeit mit Ausbil-
dung, Übungen und kame-
radschaftlichen Aktivitä-
ten zurück. Gleichzeitig 
wächst die Freude über mo-
tivierte Nachwuchskräfte 
in den eigenen Reihen.

Anfang März durften wir die 
angrenzenden Ortsstellen 
des Gebietes Salzkammergut 
auf der Tauplitzalm begrüßen. 
Gemeinsam wurde am Fuße 
des Sturzhahns ein planmäßi-
ger Lawinenabgang durch-
geführt. Bei besten Verhält-
nissen und unter realitätsna-
hen Bedingungen konnten 
wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt sowie die Zusam-
menarbeit zwischen den 
Ortsstellen weiter gestärkt 
werden. Im Anschluss waren 
wir auch beim Vereinsskilauf 
vertreten und freuten uns 
über die zahlreiche Teilnah-
me sowie das gesellige Mitei-
nander abseits des Einsatz- 
und Übungsbetriebes.

len. Bei dieser Veranstaltung 
durften wir auch unser wohl 
künftig flauschigstes Mit-
glied kennenlernen: Taras, 
den jungen Bergrettungs-
hund von Manuel Mössel-
berger. Mit seiner Ausbil-
dung wird er in den kom-
menden Jahren hoffentlich 
eine wertvolle Unterstüt-
zung für unsere Mannschaft 

werden. Die Bergrettung 
Tauplitz wünscht allen Ein-
heimischen und Gästen eine 
schöne, erlebnisreiche und 
vor allem unfallfreie Som-
mersaison in unserer wun-
derschönen Heimat. 

Stefanie Maier-Kienler

OL Bergrettung Tauplitz

Übungsszenario: Lawinenabgang. Manuel und der kleine, flauschige Taras. 

Manuel und der kleine, flauschige Taras. 

EINSATZORGANE

ihr Wissen und ihre Fähigkei-
ten in Erster Hilfe, Teamarbeit 
und Rotkreuz-Wissen unter 
Beweis stellen mussten. Be-
sonders erfreulich ist das her-
vorragende Ergebnis der bei-
den Bad Mitterndorfer Teams, 
die den 1. und 3. Platz erreich-
ten.

Zum Gelingen der Veranstal-
tung trugen außerdem 14 
weitere Mitglieder der Orts-
stelle Bad Mitterndorf als Be-
werter, Betreuer, Statisten 
und in der Organisation bei. 
Das Rote Kreuz Bad Mittern-
dorf gratuliert allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
herzlich zu diesem großarti-
gen Erfolg und bedankt sich 
bei allen Mitwirkenden für ihr 

Erfolgreiche Nachwuchsar-
beit und gelebte Solidarität 
standen in den vergange-
nen Wochen beim Roten 
Kreuz Bad Mitterndorf im 
Fokus. Sowohl beim Ju-
gendbezirksbewerb als 
auch bei einer Charity-Ver-
anstaltung konnten beein-
druckende Leistungen er-
zielt werden.

Großen Grund zur Freude gibt 
es für die Jugendgruppe des 
Roten Kreuzes Bad Mittern-
dorf: Beim Jugendbezirksbe-
werb am 16. Mai 2026 auf der 
Bezirksstelle Liezen stellten 12 
Jugendliche ihr Können unter 
Beweis. Insgesamt traten acht 
Gruppen an, die an fünf ab-
wechslungsreichen Stationen 

Engagement.

Genuss für den guten 
Zweck bei 

„Beer Meets Kitchen“

Am 10. April 2026 fand im Ho-
tel Kogler die Charity-Veran-
staltung „Beer Meets Kitchen“ 
statt. Die Gäste konnten ein 
außergewöhnliches 5-Gänge-
Menü genießen, das von den 
Köchen Johannes Kogler, Ke-
vin Plaitzer, Marc Auwärter, 
Ludwig Tastl und Roland 
Schupfer zubereitet wurde. 
Für die passende Bierbeglei-
tung sorgte Biersommelier 
Dirk Firnhaber. Die Veranstal-

tung war ein voller Erfolg und 
bot einen gelungenen Abend, 
an dem Kulinarik, regionale 
Zusammenarbeit und soziales 
Engagement im Mittelpunkt 
standen.

Das Rote Kreuz Bad Mittern-
dorf bedankt sich herzlich bei 
allen Mitwirkenden sowie 
den zahlreichen Sponsoren, 
die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank gilt dem 
Hotel Kogler, der Kohlröserl-
hütte, der Bäckerei Reisinger, 
dem Aldiana Club Salzkam-
mergut, Salzkammergut Edel-
wels, Erwin Stadler Manga-

Jugend und Engagement im Mittelpunkt
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Trawenghütte Tauplitzalm 
sowie Hotel Der Hechl für die 
großzügige Unterstützung. 
Die neue Teambekleidung 
wurde bei Mike’s Tennisshop 
in Bad Mitterndorf ange-
schafft. Mit den neuen Dres-
sen sind die besten Voraus-
setzungen für eine erfolgrei-
che Saison geschaffen. Die 
Gemeinde Bad Mitterndorf 
wünscht viel Erfolg und viele 
Gründe zum Jubeln.

folgten ESV Kaiserschild 2 
und ESV Knittelfeld. Die 

Meisterschaft wurde vom 
Bezirk Ennstal Steir. SKGT 

ausgetragen.

Die Kulmcup-Mannschaft 
des TC Tauplitz startet mit 
neuen Dressen in die Ten-
nissaison. Möglich ge -
macht wurde die Ausstat-
tung durch die Unterstüt-
zung mehrerer regionaler 
Betriebe.

Der TC Tauplitz bedankt sich 
herzlich bei den Sponsoren 
Skiverleih und Skischule Va-
sold, Hotel Seebacherhof, 

Bei der Gebietsmeister-
schaft West der Herren am 
9. Mai sicherte sich die 
Mannschaft des ESV Bad 
Mitterndorf 2 den ersten 
Platz. Damit gelang ein 
Heimsieg vor starker Kon-
kurrenz aus mehreren Be-
zirken.

Das Team mit Didi Stuhlpfar-
rer, Franz Burgschweiger, Pe-
ter Burgschweiger und Bern-
hard Luidold setzte sich im 
Teilnehmerfeld durch und 
holte den Gebietsmeisterti-
tel. Auf den weiteren Plätzen 

Neue Dressen für den TC Tauplitz

Gebietsmeistertitel bleibt in Bad Mitterndorf

 Die Freude über die neuen Dressen ist groß (nicht alle Mitglieder am Foto).

Glückliche Gesichter bei der Siegerehrung. 

SPORT

riges Bestehen. Zahlreiche 
geladenen Gäste, Vereins-
mitglieder, ehemalige Funk-
tionäre und Freunde des Ver-
eins nahmen an den Feier-
lichkeiten teil. Ein besonde-
res Highlight bildete das 
Showtraining mit Trainer-
team Lucie Schwab und Ben-
ny Loitzl, die den Besuchern 
sportliche Einblicke in Tech-
nik und Taktik des Kindertrai-
nings geben konnten.

Feier und Ehrungen

Beim anschließenden Fest-
akt wurde auf vier Jahrzehn-
te Vereinsgeschichte zurück-
geblickt. Obmann Christian 
Sturm und sein Stellvertreter 
Michael Longin würdigten 
die Verantwortlichen für die 
Entwicklung des Vereins so-
wie das Engagement der vie-
len ehrenamtlichen HelferIn-
nen, die den TC Grimming-
Therme Bad Mitterndorf 
über die Jahre geprägt hat-
ten. Offizielle Ehrungen wur-
den an Robert Kogler, Alfred 
Sauer, Gerhard Longin, Erich 
Diechtl sen. und Hannes 
Loitzl übergeben. Zusätzlich 
ging ein großer Dank an die 
Ve r e i ns t r a i n e r i n  Lu c i e 

I56 Nachwuchstalente aus 
der gesamten Steiermark 
sorgten in Bad Mittern-
dorf für spannende Begeg-
nungen auf hohem Niveau. 
D e n  g e l u n g e n e n  A b -
schluss bildete die Feier 
zum 40-jährigen Bestehen 
des TC GrimmingTherme 
Bad Mitterndorf.

Vom 4. bis 6. Juni 2026 stand 
die Tennisanlage in Bad Mit-
terndorf ganz im Zeichen 
des Nachwuchssports. Im 
Rahmen der STTV Granit 
Kids Trophy traten 56 junge 
TennisspielerInnen aus der 
gesamten Steiermark, davon 
18 vom ausführenden Verein 
TC Grimmingtherme Bad 
Mitterndorf, in der Alters-
klassen U8 bis U15 gegenein-
ander an.  An den drei Tagen 
wurden ca. 100 Matches ge-
spielt und sorgten für span-
nende und hochklassige Be-
gegnungen. Die zahlreichen 
ZuschauerInnen wurden da-
bei bestens mit Burger, Bos-
na und Kuchen versorgt.

Im Anschluss an die hochka-
rätigen Finalspiele feierte 
der TC GrimmingTherme 
Bad Mitterndorf sein 40-jäh-

Schwab und Christine Kogler 
für ihre Arbeit im Verein. 

„Nicht nur die Geschichte des 
Vereins macht uns stolz, wir 
haben auch für die nahe Zu-
kunft viel vor und werden 
alle Tennisfreunde weiterhin 
bestmöglich unterstützen,“ 
so Obmann Christian Sturm.

Für zusätzliche Unterhaltung 
sorgte eine große Tombola 
mit vielen attraktiven Prei-
sen und einem Hauptge-
winn - eine Reise in den Club 
Aldiana Fuerteventura, ge-
sponsert vom Hauptsponsor 
GrimmingTerme Bad Mit-
terndorf. Wir gratulieren al-
len glücklichen Gewinnern 
und bedanken uns bei all un-
seren großzügigen Sponso-

ren und Gönnern. In gemüt-
licher Atmosphäre ließ man 
den erfolgreichen Turnier- 
und Festtag gemeinsam aus-
klingen.

Drei Tage Tennis, vier Jahrzehnte Vereinsgeschichte

Ehrungen im Rahmen des Wunschkonzertes. 

Motivierter Nachwuchs

DAnke an Christl Kogler Danke an Trainerin Lucie SchwabShowtraining

SPORT
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Auch abseits der Loipe und Schanze ist der Wintersportclub 
Bad Mitterndorf wieder mit vollem Einsatz unterwegs. 
Sportliche Erfolge, Ehrungen verdienter Athletinnen und 
Athleten sowie wichtige Aufgaben bei Großveranstaltun-
gen prägten die vergangenen Wochen.

Nach einer kurzen Pause im April startete der WSC Bad Mittern-
dorf im Mai wieder in die Sommersaison. Beim Landesfinale 
von „Beweg dich schlau“ in Köflach erreichte die vereinseigene 
Siegermannschaft unter 34 Teams den ausgezeichneten 11. 
Platz.
Fixpunkte im Frühjahr waren zudem der Narzissenlauf in Alt-
aussee sowie der vom ASV Bad Mitterndorf organisierte Wings 
for Life Run, bei dem zahlreiche Vereinsmitglieder vertreten 
waren. Weitere Läufe, Trainingskurse und Skirollerbewerbe 
stehen bereits auf dem Sommerprogramm.

Ehrungen für sportliche Leistungen

Gemeinsam mit dem Steiralauf veranstaltete der WSC im Mai 
ein Frühlingsfest, bei dem Sportlerinnen, Sportler und Funktio-
näre geehrt wurden.
Im Mittelpunkt stand die Würdigung von Fabio Obermeyr für 
den Gewinn der Silbermedaille bei den Nordischen Weltmeis-
terschaften in Trondheim. Ebenso wurden David und Kathari-
na Fuchs für ihre Erfolge auf nationaler und internationaler 
Ebene ausgezeichnet.
Für ihre Leistungen und die Qualifikation für den Steirischen 
Landeskader wurden folgende Nachwuchssportlerinnen und 
Nachwuchssportler geehrt:  Lena Pürcher, Mirja Wasserfaller,  
Kristina Reiter, Ferdinand Sulzbacher, Vitus Walcher, Vinzenz 
Walcher, Mia Hübl.
Kilian van Baarle schaffte aufgrund seiner Leistungen die Auf-
nahme in den Landeskader der Skispringer.
Unterstützt wurden die Athletinnen und Athleten mit Gut-
scheinen der Firma Sport Spanner. Die Erfolge unterstreichen 
die hervorragende Arbeit des Trainerteams rund um Marcus 
Büttner.

Einsatz am Kulm

Eine besondere Verantwortung übernahm der WSC Bad Mit-
terndorf bei den Bewerben der Nordischen Kombination am 
Kulm. Auf Einladung von OK-Chef Christoph Prüller setzte die 
Mannschaft die Wettkampfstrecke um.
Unter der Leitung von Harald Reiter wurde diese Aufgabe mit 
großem Engagement bewältigt. Die Umsetzung erhielt Aner-
kennung von höchsten Stellen des internationalen nordischen 
Sports.
Ein besonderer Dank gilt: Harald Reiter, Heinz Schnupp, Manu-
el Hübl, Marcus Büttner, Helmut Rainer, Engelbert Harreiter, 
Christian Lämmereiner, Marcel Hübl, Ingo Deml

Dank an das Steiralauf-Team
Im Rahmen der Feierlichkeit bei der Forststallung beziehungs-
weise beim Barfußpark, die im Beisein von Gemeindekassier 
Dirk Firnhaber stattfand, wurden auch die Verantwortlichen 
der einzelnen Bereiche des Steiralaufs gewürdigt: Strecke: Ha-
rald Reiter, Helmut Rainer; Kids-Race: Heinz Schnupp; Verkehr: 
Helmut Lämmereiner; Startnummern und Transponder: Petra 
Fuchs; Verpflegung: Heidi Scheidl, Monika Hübl, Hansi Ziller
Siegerehrung: Kurt Scheidl.
Ein weiterer Dank gilt Hansi Ziller, Christian Strobl und Joachim 
Leitner für die hervorragende Bewirtung beim Frühlingsfest.

Erfolgreicher Start in die Sommersaison

Bei der Sportlerehrung …  … bei den Neuhofner Stallungen. 

SPORT

Kaderzugehörigkeiten 2026/27

ÖSV-Kader Nordische Kombination: Fabio Obermeyr (A-Ka-
der)
ÖSV-Kader Langlauf: David Fuchs (B-Kader), Katharina Fuchs 
(C-Kader)
Steirischer Landeskader Langlauf: Lena Pürcher, Mirja Was-
serfaller, Kristina Reiter, Ferdinand Sulzbacher, Vitus Walcher, 
Vinzenz Walcher, Mia Hübl.
Steirischer Landeskader Sprunglauf/Nordische Kombina-
tion: Kilian van Baarle

Beim Narzissenlauf. Katharina Fuchs (ÖSV C-Kader)Fabio Obermeyr (ÖSV A-Kader) David Fuchs (ÖSV B-Kader)

Bei der Sportlerehrung des Steirischen Skiverbandes.

SPORT
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SPORT

Mit zahlreichen Podestplätzen, starken Nachwuchsleistun-
gen und großen Erfolgen auf Bezirks- und Landesebene 
blickt der WSV Tauplitz auf eine äußerst erfolgreiche Win-
tersaison 2025/26 zurück. Auch als Veranstalter zahlreicher 
Bewerbe und durch besondere persönliche Erfolge konnte 
der Verein erneut auf sich aufmerksam machen.

Die Saisonvorbereitung verlief optimal. Ein besonderer Dank 
gilt den Liftbetreibern Mayerhofer und Familie Sölkner, die den 
Rennkindern bereits über die Weihnachtsfeiertage perfekte 
Trainingspisten zur Verfügung stellten.
Den Auftakt bildeten zwei Bezirkscup-Riesentorläufe am 
Sandling in Altaussee. Am 17. Jänner 2026 wurde am Grafen-
wiesenlift in Tauplitz ein Slalom ausgetragen, gefolgt von ei-
nem weiteren Bewerb am 30. Jänner. Der ursprünglich vom 
ASVÖ Grundlsee geplante Profislalom musste aufgrund der 
geringen Schneelage verlegt werden und wurde ebenfalls 
vom WSV Tauplitz übernommen. Die weiteren Stationen führ-
ten die Rennläuferinnen und Rennläufer am 22. Februar zu 
zwei Riesentorläufen auf die Planneralm. Den Abschluss der 
Bezirkscup-Serie bildeten am 21. März zwei Minicross-Bewer-
be, ebenfalls auf der Planneralm.
Die Gesamtsiegerehrung fand am 8. Mai 2026 im Rahmen der 
Sport Scherz Hausmesse statt.

Folgende WSV-Athletinnen und Athleten sicherten sich den Ge-
samtsieg in ihren Klassen:
• Leonardo Steiner – Bambini 6 männlich
• Julian Göschl – Bambini 7 männlich
• Raphael Marko – Kinder 8 männlich
• Lenny Stock – Kinder 10 männlich
• Emma Moser – Schüler 16 weiblich
• Jonas Eker – Schüler 16 männlich
Nina Präsoll, Luca Lindemann, Matteo Gloggnitzer, Moritz Hof-
bauer und Simon Kerschbaumer erreichten ebenfalls Top-Plat-
zierungen in ihren Klassen.

Starke Leistungen im Salzkammergutcup
Beim Salzkammergutcup wurden insgesamt sechs Riesentor-
läufe ausgetragen. Veranstaltet wurden diese vom WSV Alt-
aussee und WSV Bad Ischl am Sandling, vom SC Dachstein/
Obertraun und ASVÖ Grundlsee in Gosau sowie vom WSV Tau-
plitz und der ASKÖ Bad Goisern auf der Grafenwiese in Tauplitz.
Auch hier konnten die Nachwuchstalente des WSV Tauplitz 
groß aufzeigen. Die Gesamtsiegerehrung fand in der Pizzeria 
Seebacherhof statt.

Folgende Stockerlplätze wurden erreicht:
• Julian Göschl – 3. Platz Kinder 8 männlich
• Lenny Stock – 1. Platz Kinder 10 männlich
• Emma Moser – 2. Platz Schüler 16 weiblich
• Jonas Eker – 2. Platz Schüler 16 männlich
Nina Präsoll, Raphael Marko, Luca Lindemann, Matteo Glogg-
nitzer, Moritz Hofbauer, Simon Kerschbaumer, Lenny Hierzeg-
ger und Markus Frühwirth erreichten ebenfalls Spitzenplätze 
in der Gesamtwertung.
Ortsskitag als Saisonhöhepunkt
Ein besonderes Highlight war erneut der Tauplitzer Ortsskitag, 
der gleichzeitig als Vereinslauf des WSV Tauplitz ausgetragen 
wurde. Rund 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen da-
ran teil.

WSV Tauplitz
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Als Vereinsmeister 2026 wurden Florentine Marhold bei den 
Damen sowie Jonas Eker bei den Herren ausgezeichnet.
Darüber hinaus ermittelten auch die Trachtenkapelle Tauplitz, der 
FC Tauplitz und die BRD-Ortsstelle Tauplitz ihre jeweiligen Meis-
ter:
• Emma Moser – „Musi-Meister“
• Markus Frühwirth – Meister des FC Tauplitz
• Manuel Mösselberger – Meister der BRD-Ortsstelle Tauplitz
Ausrichter zahlreicher Veranstaltungen
Der WSV Tauplitz war auch in dieser Saison wieder Veranstalter 
zahlreicher Rennen. Unter anderem wurden drei Techniktage 
des Steirischen Skiverbandes auf der Tauplitzalm durchge-
führt. Ebenso fanden die Schulrennen der Volksschulen Bad 
Mitterndorf, Knoppen und Tauplitz auf dem Grafenwiesen-
hang statt. Kinder und Jugendliche, die in der kommenden 
Wintersaison am Training oder an Rennen teilnehmen möch-
ten, können sich bei Dietmar Borchia oder direkt beim WSV 
Tauplitz melden.

Weltmeistertitel für Markus Kerschbaumer
Für einen besonderen sportlichen Höhepunkt sorgte Markus 
Kerschbaumer bei der Ende März in Pichl/Reiteralm ausgetra-
genen Masters-Ski-Weltmeisterschaft. In der Klasse M75 sicher-
te er sich unter 23 Teilnehmern den Weltmeistertitel im Riesen-
slalom. Zusätzlich erreichte er den dritten Platz im Super-G so-
wie Rang vier im Slalom. Auch Roman Gruber und Johann Zais-
senberger erzielten in ihren Klassen beachtliche Ergebnisse.

Wahl zum Vizepräsidenten
Bei der Jahreshauptversammlung des Steirischen Skiverban-
des am 8. Mai 2026 in Aflenz wurde Dietmar Borchia zum Vize-
präsidenten des Steirischen Skiverbandes gewählt. Als Ob-
mann des WSV Tauplitz bedankt sich Dietmar Borchia herzlich 
bei allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, Funktionären, 
Liftbetreibern, der BRD-Ortsstelle Tauplitz, den Preisspendern, 
Gönnern und Sponsoren für die hervorragende Zusammenar-
beit. Ein besonderer Dank gilt der Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf für die großzügige Unterstützung bei den diversen 
Veranstaltungen sowie bei Pokal- und Sachpreisspenden.134 rainer&steiner 1-8 quer_Layout 1  04.06.2026  13:41  Seite 1
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at
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